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> In Bromberg mit Beftellgeld vierteljährlich 11,00 Zl., ? 

Bezu Spreis: monatl. 3,80 8. In den Ausgabeſtellen monatl. 3.50 81. 9 2 
Poſtbezug vierteljährl. 11,58 81., monatl. 3,86 Sl. Unter Streifband in Polen monatl. 6 81. : 

J Danzig 3 Gld. Deutſchland 2,5 R.⸗Mk. — Einzelnummer 20 Gr., Sonntags 25 Gr. : 

2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher < 

J keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.: 
ee e ee ee Fernruf Nr. 594 und 595. %%%: —— 


Doulſcho Rundf 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
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2 2 Tu. Die 30 breite Kolonelzeile 30 G die 90 2 
2 Anzeig enpreis „breite Keklamezeile 150 2 ER 100 O5. N. 32 


2 Deutſchland 20 bat. 100 Goldpfg. übriges Ausland 190 7 Aufschlag. — Bei Plaz 2 
: vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 % Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 2 
2 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der z 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. ? 
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Nr. 129. 


Das böſe Gewiſſen. 


Unter der aufregenden überſchrift: „Offenfive deutſcher 
Kapitalien gegen unſere Weſtgrenze“ beſchäftigt ſich der 
„Kurier Pozuanſki“ (in Nr. 256 vom 7. Juni) an leitender 


Stelle mit der Tatſache, daß es für den deutſchen 
Grundbeſitz in Polen gewiſſe ausländiſche 
Kredit möglichkeiten gibt. Das nationaldemokra⸗ 


tiſche Parteiorgan gibt ſelbſt zu, daß es ſich dabei vorwiegend 
um Gelder der holländiſchen Buitenland⸗Bank im 
Haag handelt und ſtraft damit ſelbſt den hetzeriſchen Titel 
ſeines Alarmrufes Lügen. Wir haben uns bereits vor Mo⸗ 
naten in einer Polemik mit dem Krakauer „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ zu dem gleichen Thema geäußert und 
ſehen keine Veranlaſſung, die bewußten oder unbewußten 
Unrichtigkeiten, die diesmal vom „Kurjer Poznanſki“ kol⸗ 
portiert werden, im einzelnen richtigzuſtellen. 

"ad Der Wahnſinn dieſes vielgelefenen, aber ſelbſt von An⸗ 
gehörigen der Rechtsparteien nicht immer ernſtgenommenen 
Blattes geht ſo weit, daß ſich der unbekannte Artikelſchreiber 
zunächſt darüber beſchwert, daß dieſer ausländiſche Privat⸗ 
kredit nicht ebenſo dem polniſchen Grundbeſitz zugänglich 
iſt, um dann im gleichen Atemzug zu Gegenmaßregeln 
gegenüber dieſer „gefährlichen Art des deutſchen Angriffs“ 
aufzufordern. Iſt man in nationaldemokratiſchen Redak⸗ 
tionsſtuben wirklich ſo naiv, daß man die deutſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen dazu verpflichten will, ihren müh⸗ 
ſam erlangten Kredit, den nicht etwa der hieſige Beſitz als 
ſolcher, ſondern nur der hieſige deutſche Beſitz erhalten 
konnte, auch dem polniſchen Nachbarn zu vermitteln, der 
auf viel leichterem und billigerem Wege einen Regie⸗ 
rungskredit erlangen konnte? Das heißt doch die chriſt⸗ 
liche Nächſtenliebe zu weit getrieben, wenn man bedenkt, daß 
auch der polniſche Großgrundbeſitz die ungeheuerliche Ent⸗ 
eiguungspolitik der letzten Jahre, die in ihrem Aas⸗ 
maß in der Geſchichte dieſes Gebietes beiſpiellos daſteht, 
ruhig ihren gefährlichen Lauf nehmen ließ und daß es 
gerade die Hintermänner des „Kurjer Poznanſki“ waren, 
die eine Vergebung der auch auf deutſchen Steuer⸗ 
lleiſtungen beruhenden Regierungskredite an den deut⸗ 
ſchen Grundbeſitz zu hintertreiben wußten. 
N Wie man ſieht, denkt das nüchtern rechnende Aus⸗ 
land über die deutſche Frage in Polen anders als die 
Poſener „Ordnungszelle“, und wir verſtehen darum 
auch die Verblüffung der Poſener Rechtskreiſe angeſichts 
der Tatſache, daß der Deutſche in Polen einen Privatkredit 
erhalten kann, deſſen Erlangung dem Polniſchen Staat 
durch die bisherige chauviniſtiſche Politik gewiſſer Poſener 
„Patrioten“ erſchwert wurde. Warum aber dieſer völlig 
unpolitiſche Geldzufluß als ſtaats gefährlich gebrand⸗ 
markt werden muß, bleibt das Geheimnis eines verblen⸗ 
deten Nationalismus, der hinter jedem poſitiven 
Lebenswillen des Deutſchtums hochverräteriſche Beſtre⸗ 
bungen vermutet, weil ihn das eigene böſe Gewiſſen 
Tag und Nacht mit Angſtträumen verfolgt. 


« 


Borlänfine Beilegung der Kabinettskriſe. 


Die Miniſterliſte unterzeichnet. 
Profeſſor Bartel bleibt Miniſterpräſident. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 9. Juni. In der Nacht gegen 1 Uhr unter⸗ 
zeichnete der Staatspräſident die ihm vom Miniſterpräſi⸗ 
denten Bartel vorgelegte neue Miniſterliſte. Die Umbildung 
ging nicht ſo weit, wie man es urſprünglich angenommen 
hatte. Nur auf zwei Poſten iſt eine Veränderung einge⸗ 
treten: Finanzminiſter wurde der frühere Finanzminiſter 
Klarner, das Portefeuille des Handelsminiſters wurde einem 
bisherigen Mitarbeiter des jetzigen Staatspräſidenten, dem 
Direktor der Chorzower Stickſtoffwerke, Dr. Kwiatkowſfki, 
übertragen. Vier Miniſter bleiben weiter im Kabinett nur 
als Leiter, darunter der Außen miniſter Graf Za⸗ 
leſti. Jedenfalls iſt die Umbildung noch nicht endgültig. 
Die Vereidigung findet heute nachmittag 5 Uhr im König⸗ 
lichen Schloſſe ſtatt. Klarner gilt als ein ausgezeichneter 
Fachmann (beſonders iſt ihm unter feinem früheren Regime 
die Errichtung der „Chineſiſchen Mauer“ zu verdanken. 
R.), der neue Handelsminiſter ſoll vor allem beſtrebt ſein, 
den Handels vertrag mit Deutſchland zuſtande 
zu bringen. Der bisherige Handelsminiſter Gliwice wird 
n das Finanz⸗ oder das Handelsminiſterium berufen wer⸗ 
den. Ein weiterer Fachminiſter ſoll für das Eiſenbahn⸗ 
ministerium beſtimmt werden, deſſen Leitung in den Händen 
des Miniſterpräſidenten Bartel bleibt. 3 
AJn einer Unterredung erklärte Miniſterpräſident Bartel 
mem Preſſevertreter gegenüber, daß das Kultusminiſte⸗ 
Alm, das Landwirtſchaſts⸗ und das Bodenreform⸗Miniſte⸗ 
dium in allernächſter Zeit endgültig beſetzt werden. In den 


‘ 


ekanntgegeben werden. Er, der Minifterpräfident, werde 


bochſten Tagen werde auch das Programm der Regierung 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 10. Juni 1926. 


in dieſer Angelegenheit mit dem Sejmmarſchall Rataj ver- 
ſchiedene Konferenzen abhalten. Die Regierung müſſe ſich 
darüber entſcheiden, ob ſie eine Abänderung der Verfaſſung 
oder beſondere Vollmachten für den Staatspräſidenten bean⸗ 
tragen ſolle. 

Das neue Kabinett findet keinen beſonderen Enthuſias⸗ 
mus, da es eine Zufallsregierung und keine Regierung der 
„ſtarken Männer“ ſei, wie man ſie ſich gedacht hatte. Die 
jetzige Regierung werde ganz von der Individualität Pil- 
ſudſkis beherrſcht werden. Die Rechtspreſſe und auch die 
Mittelparteien ſind von der vollzogenen Umbildung des 
Kabinetts ſehr enttäuſcht. Die Nationaldemokratiſche 
„Gazeta Poranna“ ſchreibt unter dem Titel: 

„Der Berg hat eine Maus geboren“: 

„Vor einigen Tagen iſt in den Straßen Warſchaus 
Bruderblut gefloſſen und der ganze Staat erdröhnte in 
ſeinen Fugen, und zwar nur darum, damit nach drei Wochen 
ein Kabinett der Verwirrung, ein Kabinett 
ohne ein deutliches Geſicht entſteht. Das Kabinett ſollte 
der Beginn einer neuen Ara ſein und nun ſetzt ſich die 
neue Regierung des Profeſſors Bartel aus Pitſudſki, zwei 
techniſchen Profeſſoren, einem Ingenieur der radikalen 
Intelligenz, Leuten ohne Erfahrung auf dem Gebiete der 
Staatspolitik, ſowie ſechs Vizeminiſtern bzw. Beamten 
früherer Kabinette zuſammen. Die Mehrheit der Mitglieder 
des jetzigen Kabinetts weiſt eine halbſozialiſtiſche Färbung 
auf, einer iſt Sozialiſt und ein anderer ſteht den Piaſten 
nahe. Es iſt wie bei dem zweiten Kabinett Moraczewſki 
und Thugutt, nichts hat ſich geändert. Das Kabinett hat ſich 
nur etwas nach links geneigt.“ N 

Zu einer weiteren Stellungnahme will das Blatt erſt 
die Veröffentlichung des Programms der Regierung ab⸗ 
warten. N A 


Warſchau, 9. Juni. (MAR) Die umgebildete Regie⸗ 


rung ſetzt ſich alſo wie folgt zuſammen: 


Miniſterpräſident und Eiſenhahnminiſter: Dr. Bartel, 

Innenminiſter: Mlodzianowſfki, 

Kriegsminiſter: Pilſudſki, 

Finanzminiſter: Klarner, 

Juſtizminiſter: Makowſki. I 

Miniſter für öffentliche Arbeiten: Broniewfki, 

RS für Arbeit und öſſentliche Fürſorge: Dr. Jur⸗ 

iewicz, 

Leiter des Außenminiſteriums: Zaleſki, 

Leiter des Kultusminiſterinms: Mikulowͤſti⸗Pomorſki, 

Leiter des Landwirtſchafts⸗ und des Bodenreform- 

miniſterinms: Raczynſki. 

Wie bereits erwähnt, hat, nach der Erklärung des 
Miniſterpräſidenten Bartel, die jetzige Zuſammenſetzung 
noch keinen definitiven Charakter, beſonders was die 
Reſſorts anbelangt, die ſich in Händen von Miniſterialleitern 
befinden. Im beſonderen wird angenommen, 
daß das Außen miniſterium mit einer neuen 
Perſönlichkeit beſetzt werden wird. Vor der 
endgültigen Aufſtellung der Miniſterliſte haben ſich gewiſſe 


Schwierigkeiten bei der Beſetzung des Portefeuilles des 


Juſtizminiſters ergeben. Für dieſes Miniſterium waren in 
Vorſchlag gebracht der Vizepräſes des Oberſten Gerichts, 
Dutkiewicez, und der Profeſſor an der Jagielloniſchen 
Univerſität, Dr. Leopold Jaworſki, aus Krakau. Nach 
einigen Konferenzen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Bartel und Marſchall Pifſudſki iſt Profeſſor Makowſki auf 
ſeinem Poſten geblieben. Im letzten Augenblick vor der 
Bildung der neuen Regierung wurde erneut die Kandi⸗ 
datur des Fürſten Januſz Radziwilla für den 
Außen miniſterpoſten in den Vordergrund geſtellt. 
Dieſes Portefeuille wurde noch nicht endgültig beſetzt. Im 
Laufe des geſtrigen Tages wurden als Kandidaten für das 
Portefeuille des Kultusminiſters genannt: Profeſſor 
Eſtreicher aus Krakau, Senator Kalinowſki und der 
ehemalige Premier Sliwiäſki. Da eine Verſtändigung 
nicht zuſtande kam, wurde dieſes Portefeuille nur durch einen 
Leiter beſetzt. 

Das Landwirtſchaftsminiſterium und das Miniſterium 
für Agrarreform ſollten urſprünglich in der Weiſe beſetzt 
werden, daß das erſte Portefeuille einer der Rechten nahe⸗ 
ſtehenden Perſönlichkeit zufallen, das Miniſterium für 
Agrarreform durch eine Perſönlichkeit aus dem ſozial⸗ 
radikalen Lager beſetzt werden ſollte. Landwirtſchafts⸗ 
miniſter ſollte Senator Steceki oder Meyſztowicz, 
Miniſter 
Poniatowſti, werden. Beide lehnten jedoch dieſes An⸗ 
gebot ab, ſo daß man ſich bei der endgültigen Beſetzung dieſer 
Portefeuilles nach neuen Männern wird umſehen müſſen. 


Piludſlið Anhänger in Polen. 
Ein feuergefährlicher Student. 


Der von der Parteibehörde der Nationalen Arbeiter⸗ 
partei (NPR.) ausgewieſene Abgeordnete Ciſzak hatte für 
Montag abend eine Verſammlung im Zoologiſchen Garten 
zu Poſen einberufen. Die Verſammlung nahm zwei Ent⸗ 
ſchließungen an, von denen die erſte lautet: 

„Die am 7. Juni im Zoologiſchen Garten in der 
Stärke von 4000 Perſonen verſammelten Bürger 
der Stadt Poſen ſtellen nach dem Referat des Abg. Antoni 
Ciſzak feit. daß: 1 nn 3 

1. die Tat des erſten Marſchalls von Polen, Jozef Pik⸗ 
ſudſki, eine geſchichtliche Notwendigkeit war, 
die heute von der höchſten Volksvertretung, der National⸗ 
verſammlung, anerkannt wird und durch Regierungsſchwäche. 
Ohnmacht des Sejm und allgemeine Ausbreitung de 8 


für Agrarreform der Vizemarſchall des Sejm, 


der Korre 


33. (00 Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 9. Juni: 
In Danzig: Für 100 Zloty 50,50 
In Berlin: Für 100 Zloty 41.15 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar = 9,98 ; 2 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,30. 5 


Eigennutzes und der Korruption verurſacht war: 

2. die breiten Maſſen des arbeitenden Volkes und der 
arbeitenden Intelligenz der Stadt Poſen ſehen in der Ge⸗ 
waltergreifung des Marſchalls Pilſudſki die Ankündi⸗ 
gung einer beſſeren Zukunft und äußern die 
Hoffnung, daß alles getan würde, um die Republik zu ſa⸗ 
nieren. Vor allen Dingen verlangen die Verſammelten, 
daß die Gewalt der Regierung und des Präſidenten ge⸗ 
ſtärkt wird, daß eine gebührende Trennung der Kompe⸗ 
tenzen der vollziehenden von den geſetzgebenden Behörden 
erfolgt und daß baldigſt ein Beſchluß über die Auf⸗ 
löſung von Sejm und Senat gefaßt wird; 

3. die ſeparatiſtiſche Aktion von Faktoren der 
Rechten unſerer Wojewodſchaft findet in den breiten 
Maſſen der Bevölkerung nicht den geringſten 
Widerhall und verdient, da ſie den Intereſſen des Vol⸗ 
kes und des Staates widerſpricht, gebrand markt und 
verurteilt zu werden: 

4. die Verſammelten ſind zu weitgehenden Opfern 
für die Aufrechterhaltung der Einheit aller Länder Polens 


bereit, wenn es angeſichts der Gelüſte äußerer Feinde oder 


ſeparatiſtiſch umſtürzleriſcher Faktoren im Innern des 
Landes nötig werden ſollte; ‘ 

5. der Wojewode Bninſki, der den Ausnahmezuſtand 
in parteiiiher Weile angewandt hat, nämlich ausſchließlich 
zugunſten der Rechten, muß von der Regierung 
von jeinem Poſten abberufen werden. 

6. Die Regierung muß einen energiſchen Kampf 
gegen den Separatismus in Großpolen aufnehmen 
und an die Auflöſung ſolcher Organiſationen, wie Staats⸗ 
verteidigungsorganiſation und Studenten⸗ 
legion, herantreten. 1 i | a 

7. Es iſt erforderlich, daß die Ortsbebörden einen lener⸗ 
giſchen Kñampfgegen die Teuerung einleiten“ 

Die zweite Reſolukion lautet: N 

„Die am 7. Junt im Zoologiſchen Garken verſammelten 
Bürger der Stadt Poſen (in der Stärke von 4000 Perſonen) 
ſprechen dem Abg. Antoni Ciſzak für ſeine Haltung im 
Kampfe mit dem Sevparatismus und für feine Arbeit zum 
Wohle der breiten Maſſen der phyſiſchen und der Geiſtes⸗ 
arbeiter volles Vertrauen aus.“ n 

Von einem Zwiſchenfall während der Verſamm⸗ 
lung meldet der „Przeglad Poranny“ folgendes: „Einige 
Studenten, mit dem berühmten Bochenſki an der 
Spitze, hatten ſich in den Saal gedrängt. Einer von ihnen 
goß eine Flüſſigkeit auf den Boden, ſteckte fie in Brand und 
ergriff mit den Worten: „Es brennt!“ die Flucht. Dieſer 
Ausſchreitung fielen die Hoſen eines Straßenbahnange⸗ 
ſtellten, namens Karol Krach, zum Opfer, der neben den 
Eindringlingen ſtand. Da das Feuer ſogleich er⸗ 
ſtickt wurde, dauerte die Verwirrung, die die Studenten 
verurſacht hatten, nicht länger als drei Minuten. Ganz 
unnötig kam auch die Feuerwehr die die Studen⸗ 
ten in der Abſicht, die Beratungen abzubrechen, fälſchlich 
alarmiert hatten. Es kam ſo, daß nach drei Minuten 
die Beratungen normal fortgeführt wurden, ohne Hinder⸗ 
niſſe, obwohl im Saale einige Korporierte waren, die jedoch 
1 den Mut hatten, irgend welche Störungen zu unter⸗ 
nehmen.“ f g 7 

Nach der Verſammlung formierte ſich ein Umzug nach 
der Caponnisre, den die Polizei aufzulöſen verſuchte. 
Ben drang bis zum Schloß vor, wo die Polizei 

ärfere Mittel ergriff. Nach dem „Przeglad Poranny“ 
ſollen auch die anweſenden Studenten von dem Sturm⸗ 
augriff betroffen worden ſein. Be N 


en - 2 


ermüßiaung der Paßgebübten. 


Warſchau, 7. Juni. Wie verlautet, wird ſich die 
neue Regierung mit der Frage der Ermäßiaung der Aus⸗ 
landspaßgebühren befaſſen. Es ſteht heute noch keineswegs 
feft, wie weit dieſe Ermäßigung platzgreiſen wird, doch dürfte 
fie recht bedeutend ſein. 128 BER. 


das unruhige Rifnebiet. 


Nach Meldungen aus Melilla herrſcht in der ganzen 
ſpaniſchen Zone vollkommene Ruhe. Die Entwaffnung 
der Stämme geht ohne Zwiſchenfälle vor ſich. General 
Caſtro Girona richtete ſich im ehemaligen Hauptquartier Abd 
el Krims ein. Der ehemalige Kriegsminiſter der 


Rifleute iſt nach der franzöſiſchen Zone abgereiſt, um ſich l 2 1 


Sämtliche Kaids der Rifleute, die an der 


zu unterwerfen. 
haben ſich 


ſpaniſchen Weſtfront Abteilungen befehligten, 
ins Rifgebiet begeben. 

Im Gegenſatz zu dieſen optimiſtiſchen Berichten meldek 
ndent der Zeitung „Paris 


fie ſind im Begriffe, einen Nachfolger Abdel Krims 
zu wählen, um 
wieder aufzunehmen. Mit dem Stamm der Bokkoja 
ſtehen die Spanier ſeit dem 2. Juni bereits wieder im Kampf. 
Die ſpaniſche Zone, jo erklärt der Berichterſtalter, iſt no 
nicht unterworfen, überall ſind Revolten zu ver⸗ 
zeichnen. N N c 4 
Nach dem „Petit Pariſien“ werden die franzöſiſch⸗ 
ſpaniſchen Verhandlungen über Marokko, die in 
nächſter Woche in Paris beginnen ſollten, erſt in etwa zehn 
Tagen anfangen, nachdem die Lage durch die zurzeit von 
General Simon in Marokko eingeleiteten Vorbeſprechungen 
geklärt jet. “a, “vr — 


den Kampf gegen die Spanier 


SS 


8 0 Midi“ in Taſa: Die 
Stämme der Beni Uriaghel ſammeln ſich von neuem; 
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anvertraut werde. 


von Parteien zuſammenſetzt und es ſich zur Aufgabe ge⸗ 


Die Reſidenz des 


Ein neuer Kurs? 


Warſchan, 7. Juni. 5 1 
richtet, daß die Regierung den Minderheiten gegen⸗ 
über einen neuen Kurs einzuſchlagen gedenkt. Die ſla⸗ 
wiſchen Minderheiten ſollen eine beſchränkte terri⸗ 
toriale Autonomie erhalten. Überdies ſoll in Lemberg eine 
ukrainiſche Univerſität errichtet werden. Die Forderun⸗ 
gen der Juden ſollen, ſofern ſie das jüdiſche Schulweſen 
und die Organiſierung der Kultusgemeinde betreffen, in den 
Hauptpunkten bewilligt werden. Die volle bürgerliche und 
wirtſchaftliche Gleichberechtigung der Juden ſoll auch in der 
Praxis durchgeführt werden. 


Die geſtrige Warſchauer Preſſe be⸗ 


Nur von der deutſchen Minderheit wird nicht geſprochen. { 


* N 5 


Ein neuer Verfaſſungs konflikt. 


Warſchau, 7. Juni. Wie bekannt, hat der Senats⸗ 
maurſchall für Mittwoch eine Sitzung des Senats einberufen. 
Auf der Tagesordnung ſtehen drei weniger wichtige Geſetz⸗ 
entwürfe, die vor bereits langer Zeit vom Sejm dem Senat 
überwieſen wurden. Nun verlangt aber die Verfaſſung, daß 
der Senat im Laufe von 30 Tagen zu einem vom Seim 
beſchloſſenen Geſetzentwurf Stellung nehmen müſſe, widri⸗ 
genfalls der Staatspräfident das Geſetz in feinem vom Seim 
beſchloſſenen Wortlaut veröffentlichen werde. Die in den 
Arbeiten des Senats entſtandene Lücke erklärt der Senats⸗ 

narſchall damit, daß er ſich infolge der Maivorfälle mit der 

Befriedung des Landes habe befaſſen müſſen, und ſomit 
keine Zeit gehabt habe, ſich der Erledigung der Geſetzent⸗ 
mürfe zu widmen. Man darf geſpannt fein, welche Löſung 
dieſer Verfaſſungskonflikt finden wird. 


Weiterer Sturz des Franken. 


2 Beunruhigung in Paris. ö 


Paris, 9. Juni. (A. W.) Der erneute Frankenſturz hat 
hier große Beunruhigung hervorgerufen, zumal die Regie⸗ 
rung bis zum letzten Augenblick verſichert hat, daß die 
Situation auf dem Valutamarkt für den Franken vollſtän⸗ 
dig beherrſcht wird Unverzüglich nach der Ankunft des 
Miniſterpräſidenten Briand in Paris, tritt der Miniſter⸗ 
rat zuſammen, um über die neue Lage zu beraten. Nach 
einer weiteren Meldung iſt die Erregung aus Anlaß des 
letzten Kursſturzes des Franken allgemein. Man weiſt auf 
die Tatſache hin, daß der Frankenkurs trotz der An⸗ 
ſtren gungen einer ſehr koſtſpieligen Inter⸗ 
vention geſunken iſt Die Rechtspreſſe fordert, daß die 
Rettungsaktion für den Franken der Franzöſiſchen Bank 
0 Finanzminiſter Peret hat erneut die 
Meldung dementiert, daß die Morgananleihe für die 
Börſenintervention zur Erhaltung des Frankenkurſes er⸗ 
ſchöpft worden ſei. 

Wie ernſt die Reaktion der Öffentlichkeit auf ide letzte 
neuerliche Erſchütterung der franzöſiſchen Valuta iſt, be⸗ 
weiſt der Umſtand, daß ſich eine neue parlamentariſche 
Gruppe gebildet hat, die ſich aus Vertretern einer Reihe 


macht hat, den Frankenkurs zu ſtützen. 


neuen Staatspräſidenten. 


ee, 

Warſchau, 9. Juni. Der neue Staatspräſident Mos⸗ 
eieki wird im Warſchauer Königsſchloß in den ſog. Ge⸗ 
mächern des Kämmerers Wohnung nehmen. Früher ſollen 
in dieſen Zimmern die Frauen der Könige gewohnt haben. 
Zuzeiten des Königs Staniſtaus Auguſt wohnte dort der 
Bruder des Königs der Fürſt Kaſimir Poniatowſki. 

Zu ruſſiſcher Zeit wohnten in dieſen Gemächern die 
Generalgouverneure. Während der deutſchen Okkupation 
war dort die offizielle Wohnung des Generalgouverneurs 
Beſeler. nr 
„Der Geſamtkomplex der Kämmerergemächer beſteht aus 

9 Zimmern. In der letzten Zeit dienten ſie als Gaſträume 
für den Kardinal⸗Primas Dalbor und den Kardinal 
Dubois aus Paris, als dieſer an der Spitze frauzöſiſcher 
Biſchöfe nach Polen kam. f 

Marſchall Pilſudſki wird im „Palais unter den Blech“ 
Wohnung nehmen. Dieſes Palais wurde im 18. Jahrhun⸗ 
dert von dem Fürſten Lubomirſki errichtet. 

Das Belvedere-Palais ſoll in ein Muſeum umgewan⸗ 
delt werden. 


2 
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Deutſches Reich. 
Een Kurioſum im Preußiſchen Landtag. 


Im Alteſtenrat des Preußiſchen Landtags kam am 
Dienstag ein kurioſer Fall zur Sprache. Der Alteſtenrat 
ſollte ein ſalomoniſches Urteil in folgender Angelegenheit 
fällen: Das Wahlprüſungsgericht hatte entſchieden, daß der 


Aus dem Leben des Stantspräfidenten. 


Er verbringt ſeine Jugend auf dem Lande. — Er lehnt 
ruſſiſche Angebote ab, auch wenn ſie ehrenvoll ſind. 


In Lublin wohnen mehrere Verwandte des neuen 
volniſchen Staatspräſidenten. In einer Unterredung mit 
dem Vetter des Präſidenten erfuhr die Lodzer „Republika“ 
mehrere, bisher unbekannte biographiſche Einzelheiten. 

Im Jahre 1877 erwarb der verſtorbene Vater unſeres 
Präſidenten, Fauſteyn Moscicki das Gut Skierbie⸗ 
ſzow im Kreiſe Samosé in einer Größe von 1300 Morgen 
und übertrug die Verwaltung einem Verwandten namens 
Bozechowſki. In den Händen der Familie des Präſidenten 
blieb das Gut bis zum Jahre 1899. In Skierbieſzow und 
auf dem benachbarten Gute Mudan, das damals von Witold 
Moscicki, einem Onkel des Staatspräſidenten, gepachtet war, 
verbrachte der junge Ignacy Moscicki mehrere Jahre hin⸗ 
durch ſeine Ferien. Nach Beendigung der Mittelſchule be⸗ 
giebt ſich Ignacy Moscicki zum Studium nach Riga, und 
non dort aus nach England, wo er vor den Verfolgungen 
der Moskauer Regierung wegen feiner politiſchen und 
ſozialiſtiſchen Betätigung Schutz ſuchte. Hier lebte er zu⸗ 
ſammen mit feiner Ehegattin unter ſchwierigen materiellen 


Verhältniſſen, zum Teil als einfacher Arbeiter, vergaß aber 


nicht, ſeine Univerſitätsſtudien abzuſchließen. 
i Als Ignacy Moscicki nach Freiburg in der 
Schweiz verzog, wurde er bald als Fachmann und Lehr⸗ 
kraft für das chemiſche Studium berühmt. Er lenkte dabei 
auch die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung 
in ſolchem Maße auf ſich, daß man ihm, trotz ſeiner ſtaats⸗ 
feindlichen run gegenüber Rußland, den Vorſchlag 
machte, in ſeine Heimat zurückzukehren und dort die Muni⸗ 
tionsinduſtrie zu organiſieren. Jgnacy Moscicki 
lehnte dieſen Vorſchlag ohne Zögern ab. Mit einem ähn⸗ 
lichen Vorſchlag wandte ſich die Petersburger Regierung an 
Profeſſor Moscicki, als die ruſſiſchen Truppen im Jahre 
1914 Lemberg genommen hatten. Profeſſor Moscicki war 
ſchon damals an der Lemberger Polptechnik tätig. Auch auf 
dieſes Angebot gab der jetzige polniſche Staatspräſident eine 
ablehnende Antwort. „ m. in 


— 


ſozialdemokratiſchen Partei auf ihre Liſte km 
Wahlkreis 20 (Köln⸗Aachen) ſoviel Stimmen zugerechnet 
werden müßten, daß dem an vierter Stelle ſtehenden Bei⸗ 
geordneten Franz Marx ⸗ Bonn noch ein Mandat zufiele. 
Der Landeswahlleiter hatte daraufhin dem Beigeordneten 
Marx ſeine Berufung als Landtagsabgeordneter mit⸗ 
geteilt. Einige Stunden ſpäter machten ſich aber bei dem 
Landeswahlleiter rechtliche Bedenken gegen dieſe Berufung 
geltend und die erſte Berufung wurde widerrufen. Nun⸗ 
mehr machte aber der Beigeordnete Marx feine Rechte 
als Abgeordneter geltend und erklärte, daß die erſte Be⸗ 
rufung nicht widerrufen werden könne. In juriſtiſchen 
Kreiſen hat man dieſer Rechtsauffaſſung des Beigeordneten 
Marx auch zugeſtimmt. 

Dadurch, daß dem Wahlkreisvorſchlag der Sozialdemo⸗ 
kraten aber Stimmen zugezählt wurden, mußten anderer⸗ 
ſeits dem Landeswahlvorſchlag der ſozialdemokratiſchen 
Partei Stimmen abgezogen werden, und die Folge dieſes 
Stimmenabzuges wäre geweſen, daß der an neunter Stelle 
der Landesliſte ſtehende Miniſterialrat Dr. Badt ſein 
Mandat hätte niederlegen müſſen. Dr. Badt 
erklärte indeſſen, daß er ſein Mandat nicht eher nieder⸗ 
legen würde, als bis alle Einſprüche, die beim Wahl⸗ 
prüfungsgericht anhängig gemacht worden ſeien, entſchieden 
wären. Auch dieſe Auffaſſung ſtützt ſich auf die geſetzlichen 
Beſtimmungen. Es könnte nämlich der Fall eintreten, daß 
nach dem Endergebnis der Wahlprüfung die Sozialdemo⸗ 
kraten doch wieder in den Beſitz des neunten Mandats auf 
der Landesliſte kämen. Gegen dieſe Auffaſſung, 
die ſich, wie geſagt, durchaus auf die geſetzlichen Vorſchriften 
ſtützt, wenden ſich aber nun wieder die Rechtsparteien 
des Preußiſchen Landtags, die begreiflicherweiſe nicht zu⸗ 
geben wollen, daß unter Umſtänden zwei, ſtatt eines So⸗ 
zialdemokraten in den Landtag einziehen. Der Verfaſſungs⸗ 
ausſchuß des Preußiſchen Landtags wird ſich in den nächſten 
Tagen mit dieſer Frage befaſſen müſſen, um aus dem merk⸗ 
würdigen Dilemma herauszukommen. 


Aus anderen Ländern. 


Die Wahlen in Rumänien. 


Bukareſt, 9. Juni. (Tel.⸗Union.) Das endgültige Er⸗ 
gebnis der Senatswahlen in Rumänien zeigt, nach der amt⸗ 
lichen Feſtſtellung, folgendes Bild: Die Regierungs⸗ 
parteien erhielten 105, die Nationale Partei 


7 Sitze und die Zaraniſten 1 Sitz. 


Irrwege. 


Ein junger Schulleiter an der deutſchen Schule 
in Bromberg. N 


Die polniſche Behörde iſt in der Auswahl von Schul⸗ 
leitern nicht beſonders wähleriſch. Selbſt der frühere 
Kurator D. Riemer von Thorn äußerte einmal zu 
einem deutſchen Rektor: „Unſer Schulweſen, beſonders an 
mehrklaſſigen Syſtemen, würde ſich bedeutend mehr ent⸗ 
wickeln, wenn wir nur geeignete Schulleiter 
hätten, aber daran fehlt es uns ſo ſehr.“ Statt Schulleiter 
können wir auch den früheren Ausdruck „Hauptlehrer“ ſetzen. 
über das Verhältnis eines ſolchen zu feinen Mitarbeitern 


ſagt eine deutſche Verfügung folgendes: 


„Das Verhältnis des Hauptlehrers zu den Klaſſenlehrern 
iſt dasjenige eines leitenden, erfahrenen Kollegen 
und Ratgebers. Er iſt nicht Vorgeſetzter, aber er iſt 
ihnen doch in der inneren und äußeren Ordnung 
der Schularbeit ſo weit übergeordnet, daß es ihm 
möglich wird, die Schule in einheitlicher, planmäßiger Ver⸗ 
folgung einheitlicher Unterrichtsziele zu erhalten und durch 


gleichmäßige Ausnutzung der Zeit und der Mittel die Schul⸗ 


tätigkeit zu fördern.“ a 

In Bromberg war an der ſiebenklaſſigen deutſchen 
Volksſchule ein Leiter angeſtellt, der nicht ausreichend 
die polniſche Sprache beherrſchte:; dieſer mußte 
ſeine Stelle räumen, ein anderer trat an ſeinen Platz. Die 
ee Schulzeitung in Polen“ ſchreibt unter „Irrwege 
wie folgt: 

„Zum Leiter der ſiebenklaſſigen deutſchen Volksſchule in 
Bromberg wurde vor einiger Zeit ein Kollege beſtellt, der 


gerade erſt die zweite Lehrerprüfung gemacht hat., 


Dieſer Junglehrer ſteht einem Kollegium vor, deſſen Mit⸗ 
glieder faſt durchweg mehr Dienſtjahre haben, als ihr „Vor⸗ 
geſetzter“ Lebeusjahre. g 

Den vorhergehenden Leiter (einen im Lehramt ergrauten 
Kollegen, der bei allen, die ihn kennen, hochgeachtet iſt!), hat 
man abgeſetzt, weil er das Polniſche nicht genügend be⸗ 
herrſcht. Alſo das alte Lied! Um eines ſicheren polniſchen 
Zungenſchlags wegen erlaubt ſich ſogar eine höhere Schul⸗ 
behörde (Kuratorium in Poſen) Maßnahmen, die wenig Ge⸗ 
rechtigkeitsgefühl und Takt verraten. So wird jeder 
urteilen, der ſich ein Gefühl für Angemeſſenheit bewahrt hat. 
Auch polniſche Kollegen haben ſich über das Unerhörte der, 
Poſener Anordnung aufgehalten. Man denke: das Kura⸗ 
torium erlaube ſich ſolche Dinge mit einem polniſchen 
Lehrerkollegium! Die geſamte polniſche Lehrerſchaft würde 


ſichempören. Aber gewiß wird man dort behördlicher⸗ 


ſeits niemals ſo vorgehen. 


Iſt Frau Witos glücklich? 


Eine „politiſche“ Auseinanderſetzung zweier Nachbarinnen. 


In der ul. Nowomieiſka Nr. 20, wo der ehemalige 
Miniſterpräſident Witos nach ſeiner Rückkehr aus Poſen 
und Krakau Wohnung genommen hat, befindet ſich auf dem 
Hof auch eine Bank. Auf dieſer nahmen, wie der „Kurjer 
oranny“ berichtet, am Sonnabend zwei Nachbarinnen 
Platz und begannen eine „politiſche“ Diskuſſion. Die eine 
Dame behauptete, daß E e trotzdem ihr Maun 
„abgeſägt“ wurde, glücklich ſei, da er einen Lekannten 
Namen trage. Die andere Dame wandte ein, daß ihr 
Mann ebenfalls über Fähigkeiten verfüge, die zu den höch⸗ 
ſten Hoffnungen berechtigten. Wenn er nicht das Glück 
gehabt habe, einen derartig hohen Poſten bekleiden zu 
dürfen, ſo liege das nicht an ihm, ſondern an den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen. 

Die Diskuſſion endete mit einer Streiterei und im 
Anſchluß hieran mit einer Schlägerei, in deren Verlauf eine 


Nachbarin die andere und auch eine weitere Perſon vers 
prügelte, die ihr zu Hilfe geeilt war. Der Arzt ſtellte bei 
beiden Perſonen Wunden an der Stirn und an den Händen 
feſt und ordnete, nachdem er ihnen den Rat gegeben hatte, 
ſich bei politiſchen Diskuſſionen zu mäßigen, an, ſich zu 
Hauſe pflegen zu laſſen. g 

Ob aber Frau Witos glücklich iſt, 


Ä konnte durch dieſen. 
Zwiſchenfall nicht aufgeklärt werden. \ i 


der „Barbier“ im „Diienuit Bydgoſti⸗. 


Unſer chriſtlich⸗kdemokratiſches Nachbarblatt ver⸗ 
öffentlicht alle Sonntage eine Unterredung mit dem 
zuſtändigen Barbier, einem keineswegs witz⸗ und geiſt⸗ 
loſen Mann. Dieſer „Golibroda“ iſt etwa dem „Cali⸗ 
ban“ im Berliner „Tag“ zu vergleichen. Ex will nicht 

ernſt genommen jein, und verrät doch viel ernſthafte 
Dinge. Wir bringen nachſtehend den Verſuch einer 
überfegung dieſer letzten heiteren Wochenchronik. Wir 
betonen ausdrücklich den „Verſuch“, Der Seifenſchaum 


7 


richtsanſtalten“. 


ihre Schulbedürfniſſe befriedigen. 


Behörde hal dem althämmiact 
Lehrerkollegium der Brombergerf deutſchen Volkeſche 5 
gewiß einen ſchlechten Dienſt getan, aber auch cbt. 
jungen Leiter hat fie in eine peinliche Lage gebrach. 
Richt nur gegenüber ſeinen Kollegen, die faſt alle lks⸗ 
Lehrer hätten ſein können, auch gegenüber ſeinen Vo de 
genoſſen. Denn jeder fragt ſich: Woran liegt es, daß Senn 
dieſer Kollege vom Poſener Kuratorium zum Werkzeug Non 
Handlung auserſehen wurde, die ſich nicht gar zu weit v 
dem Charakter der Deutſchfeindlichkeit entfernt. 5a 

Nicht zuletzt muß auch vom pädagogiſchen den 
punkt aus die Perſonalpolitik des Poſener Kuratoriums 150 
urteilt werden. Ein dreiund zwanzigjähriger Lehrer h 
nicht das Maß von pädagogiſcher Erfahrung, das ihn 1 
macht, eine ſiebenklaſſige Schule zu leiten. Es wird ihn 
darin bei Lehrern und Schülern die natürliche 


Die Poſener 


Autorität 


fehlen, die niemals durch eine äußere Macht erſetzt werten 
kann. Das Gvoetheſche „Reif fein iſt alles“ gilt au 
für den Schulregenten.“ + aller 
Wenn man ſolche Tatſachen lieſt, ſo kann man mit a 55 
Offenheit ſagen, daß dem Kuratorium in Poſen ſedes menge, 
liche und naturgemäße Verſtändnis fehlt. Wie haben Ir 
die Polen gegen Ende des 19. Jahrhunderts über deufi 5 
Anordnungen aufgeregt, die hiergegen als äußerſt zart un 
delikat bezeichnet werden können. 


Nach dem Miniſterialreſkript vom 27. April 1822 (Polen 


wurde 1772, 1793 und 1795 geteilt) trennte man vielfach die 


Schüler nach der Religion und errichtete konfeſſione 1911 
Schulen. In den evangeliſchen Schulen war wohl 72 
deutſche Sprache Unterrichtsſprache, aber in den kat ho 
liſchen blieb das Polniſche in Anwendung, 
wenn auch deutſche Kinder die Schule besuch 
ten. Dieſe waren denn natürlich erheblich im Nachteil, 
denn neben dem in polniſcher Sprache erteilten Religions 
unterricht nahm der polniſche Sprachunterricht einen nich 
geringen Teil der Unterrichtszeit in Anſpruch. Es iſt 1% 
klärlich, daß die Kinder aus ſolchen Schulen weder in den 
Beſitz der deutſchen Leſefertigkeit gelangten, noch im münd⸗ 
lichen und ſchriftlichen Gebrauch der deutſchen Mutterſprache 
geübt waren. 

Am 24. Mai 1842 erließ der Kultusminiſter Eichhorn 


die „Inſtruktion für das Provinzialſchulkollegium und die 


Regierungen der Provinz Poſen in Beziehung auf Anwen- 
dung der deutſchen und polniſchen Sprache in den Inter» 
Unter N 8 heißt es: In den Schulen 
mit überwiegend polniſchen Kindern iſt die 
polniſche Sprache und in Schulen mit vor⸗ 
herrſchend deutſchen Kindern das Deutſche 
die Hauptunterrichtsſprache. 

Erſt durch Allerhöchſten Erlaß vom 26. Oktober 


| 1872 wurde in den Volksſchulen die polniſche Unterrichts⸗ 
ſprache befeitigt und die deutſche als ſolche eingeführt, die 


angehenden Lehrer erhielten noch bis 1900 in 
den Seminaren polniſchen Sprachunterricht, 


| um volniſchen Schülern polntihen Unterricht zu erteilen. 


Und wie geht die polniſche Behörde vor? 1920 kam 
Bromberg an Polen, und ſchon nach vier Jahren ſollten alle 
deutſchen Lehrer die polniſche Sprache in Wort und Schriſt 
beherrſchen, ohne daß ihnen die Behörde weder Zeit noch 
Gelegenheit noch Mittel zur Verfügung ſtellte. Dagegen 
gab ſie ihnen ein mehr als beſcheidenes Gehalt, ſo daß ſie 
bitter mit Wirtſchaftsſorgen zu kämpfen 
hatten. Wie ganz anders behandelt das deutſche Miniſte⸗ 
rium ſeine polniſchen Lehrer. Der Unterrichtsminiſter führte 
beim Kultusetat u. a. folgendes aus: 

„Was nun die Völkerverſöhnung betrifft, die ſich auf 
einem ſtark bewußten Volkstum aufbauen muß, ſo haben 
wir hier beſonders nach zwei Seiten hin zu arbeiten, ein⸗ 
mal unſeren Minoritäten gegenüber, die ja ein anderes 
Volkstum vertreten, wenn ſie auch die deutſche Staatsange⸗ 
hörigkeit beſitzen; und da iſt es mir doch ein ſtarkes Bedürf⸗ 
nis, dem Herrn Abg. Baczewſki eutgegenz u, 
treten und ihm zu ſagen: Wenn auch in unſerem Etat 


keine beſonderen Mittel für die Minoritäten ſtehen, jo hängt 


das damit zuſammen, daß wir dieſe Staatsbürger 
anderer Nationalität durchaus nach den 
gleichen Geſetzen behandeln wie unſere übrigen 
Staatsbürger deutſcher Herkunft und aus den gleichen Fonds 
Allein für Sonder⸗ 
kurſe zur Ausbildung von Lehrern polniſcher 
Minderheitsſchulen im Hochpolniſchen ſind an 
Staatsmitteln ſchon mehr als 200 000 Rm. ausgegeben 
worden. Wir find gewillt zu einer liberalen Minderheiten⸗ 
politik, und ſo ſehe ich den Reſpekt an vor einem fremden 
Volkstum, der anderdings die Vorausſetzung für eine 
Völkerverſöhnung iſt.“ 

Hat man in Polen an dieſer „Völkerverſöhnung“ noch 
immer nur ein propagandiſtiſches Intereſſe? 


athreiners! 
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des Golibroda von Bydͤgoſzez iſt nämlich ein ſeinem 
Schaumſchläger recht anhängliches Produkt. Er vers 
fliegt, wenn man ihn aus dem Hauſe trägt und wird 
bei jeder Übertragung aus dem polniſchen Dialekt in 
die deutſche Schriftſprache naturgemäß — verwäſſert. 


„Als ich von dem Abenteuer in Sulejswek las. 
machte ich das pate auf und ſchrie hinaus: „Qivat, er lebe 
hoch!“ Aber ich habe nicht hinzugefügt, wer hochleben fol; 
denn in der Politik bin ich ſehr vorſichtig. Ich warte ab, 
was und wer aus ſolchem Abenteuer ſiegreich hervorgeht; 
denn ſchließlich hatte Witos auch ſeine Armee. Ich habe mich 
nicht über Pitſudſki gewundert, daß er das Belvedere ha 
bombardieren laſſen; denn Herr Witos hat doch zuerſt auf 
Sulejöwek geſchoſſen. Sie ſagen, das tft nicht wahr! Na, 
wiſſen Sie ſich nicht zu beſinnen auf Ihre jungen Jahre, wie 
das auf der Straße war? Man wußte nie, wer zuerſt ange⸗ 
fangen hatte, mit Steinen zu werfen. Aber es iſt gut, da 
jetzt alles einig iſt. Eine Generaleinigung auf der ganzen 
Front. Jeder kehrte zu ſich zurück. Herr Witos nach 
Wierzchoslawice, Herr Wofeiechowſki nach Spala und Herr 
Pilſudſki nach Warſchau. Wenn dies von Anfang an ſo ac“ 
weſen wäre, dann hätte es überhaupt keinen Krieg und keine 
Revolution gegeben. 


Wir haben nun einen neuen Finanzminiſter, und der 


wird bald die Finanzen ſanieren. Zunächſt wird er einen 
großen Ausverkauf der Monopole veranſtalten, dann mach 
er eine Auktion der ſtaatlichen Fabriken und dann eine Der? 
ſteigerung der Wälder und der Bergwerke. Und wenn 15 
ſtaatlichen Magazine dann vollſtändig leer ſind, dann rt 
er einen Akkord auf 10 Prozent vorſchlagen. Natürlich wir 
das einen europäiſchen Skandal hervorrufen. Der Völker. 
bund wird einen Geueralprokurator hierher entſenden, en 
wird eine Unterſuchung ftattfinden und Maniſeſtationselde, 
bis aus der Konkursmaſſe nichts mehr übrig geblieben . 
wird. Und dann wird man den Konkurs anmelden und ein 
neue Firma eröffnen. In dieſem Falle nicht eine revubene 
niſche, ſondern eine monarchiſche. Wir werden das 1785 
Lokal mit verſchiedenen patriotiſchen Kundgebungen ein; 
weihen, und das wird dann die zweite 


Polens ſein. “. 55 
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blika⸗ 


Wiedergebur “ 


undſchau des Staatsbürgers. 


Die Vorſchriften für die Friſeurſtuben. 


nud bereits einmal verlängerte Verordnung über die 
f Fanitätsvorſchriften für die Friſeurſtuben mit dem 1. Juni 
abgelaufen iſt, hat das Innenminiſterium die Verordnung 
ieder, diesmal auf unbeſtimmte Zeit, verlängert. Neben 
ix Allgemeinen Beſtimmungen über die Einrichtung der 
N riſenrläden weiſt die Verordnung u. a. folgende beachtens⸗ 
berte Vorſchriften auf: Vor Gebrauch müſſen die Inſtru⸗ 
mente durch Auskochen in einer Sodalöſung und durch Ein⸗ 
aauchen in Spiritus, oder eine Formalin⸗, Karbol⸗ oder 
Tuyſollöſung desinfiziert werden, auf Wunſch des Kunden in 
ſeiner Anweſenheit. Die Aufbewahrung der Inſtrumente 
in der Taſche oder das Liegenlaſſen auf den Tiſchen vor dem 
a Spiegel iſt ebenſo unzuläſſig wie das Anwenden von Walz⸗ 
ürſten für das Kopfhaar oder das Einfeifen mit dem 
nſel. Eingeſeift darf nur mit dem Wattebauſch werden, 
ebenſo auch gepudert. Perſonen, die mit anſteckenden oder 
Hautkrankheiten behaftet ſind oder an offener Lungentuber⸗ 
kuloſe leiden, dürfen in Friſeurſtuben nicht arbeiten. Vor 
jeder Tätigkeit muß der Friſeur die Hände waſchen. Kun⸗ 
en, die an einer Hautkrankheit leiden, müſſen ihre eigenen 
Ih uſtrumente und eigene Wäſche mitbringen. Für zuwider⸗ 
handelnde Perſonen ſieht die Verordnung eine Strafe von 
1000 z und 3 Monate Haft vor. Zuſammen mit der Ver⸗ 
ängerung der Verordnung hat das Miniſterium auch ein 
undſchreiben an die Lokalbehörden geſandt, in dem dieſen 
engeordnet wird, bei der Kontrolle der Friſeurſtuben 
arauf zu achten, daß die Friſeurgehilfen über die Wichtig⸗ 
keit der Hygtene unterrichtet find. 


Alkoholverbot. 


Es beſteht das Verbot des Verkaufs von Getränken mit 5 


bis 


irgendeinem Alkoholzuſatz an minderjährige Perſonen 
alle 


Fur Beendigung des 21. Lebensjahres, ſowie an 
Schüler von Volks- und Mittelſchulen ohne Rückſicht auf 
das Alter. Außerdem beſteht das Verkaufsverbot von 
Alkoholgetränken an Sonn- und Feiertagen, und zwar von 
Uhr nachmittags des vorhergehenden Tages bis 10 Uhr 
vormittags des nächſten Tages. Übertretungen werden mit 
Geldſtrafe bis 200 zi belegt, im Wiederholungsfalle bis zu 
einer Geldſtrafe von 1000 zt oder drei Monaten Gefängnis. 
Außerdem kann die Konzeſſion entzogen werden. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 9. Juni. 
h Wettervorausſage. 
ni Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weiterhin teilweiſe Bewölkung ohne erhebliche Niederſchläg 
und etwas wärmere Temperatur an. : 
0 5 a 1 
Die Frage der Straßenreinigungskoſten 
min Bromberg. 
Ein Fall von Veranlagung zu den Straßenreinigungs⸗ 


1 gebühren vom Verwaltungsgericht der Wojewodſchaft 
für ungültig erklärt. 


N 


1 


In der 
Par von dem Landwirtſchaftlichen Zentralverband in Polen 
sy. tom. zu Bromberg gegen eine Veranlagung zu den 

Straßenreinigungskoſten |. Zt. Einſoruch eingelegt worden. 
{ yeah Zurückweiſung des Einſpruchs durch den Magiftrat zu 
Bromberg iſt von dem Landwirtſchaftlichen Zentralverband 
deim Verwaltungsgericht der Wojewodſchaft (Wojewoödzki 

Sad Adminiſtracyjny) in Poſen Klage erhoben worden mit 
dem Antrage, den Beſchluß vom 16. 9. 1925 (Zurückweiſungs⸗ 
beſchluß) und die Veranlagung zu den Straßenreinigungs⸗ 
boten als ungeſetzlich aufzuheben. Am 27. Mai 
x 3 J. fand in dieſer Sache ein Termin vor dem Wojewodski 
1 8 ad Adminiſtracyjny ſtatt. Es iſt ein Urteil dahin ergangen, 
Daß der Beſchluß des Magiſtrats aufgehoben und die Veran⸗ 


ij 


ſpruch gegen eine f. Zt. erfolgte Veranlagung von 15,48 Al) 
ür ungültia erklärt wird. 

f Eine Ausfertigung des Urteils mit Gründen liegt uns 
* . nicht vor, auch iſt das Urteil des Wojewodzki Sad 
Adminiſtraenjny noch nicht rechtskräftig. Wir werden zu ge⸗ 
gebener Zeit auf die Angelegenheit zurückkommen. Übri⸗ 
gens ſteht die Frage auch auf der Tagesordnung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung vom Donnerstag (10. Inni), und 
HALL: möglich. daß ſchon morgen in dieſer Sache weitere Auf⸗ 
klärung erfolgt. N 


25 


4 88 er 
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Brahemünde T 3,78, bei Thorn + 1,58 Meter. 


1 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
kamen geſtern ein Oderkahn von und einer nach Bromberg. 
705 m $ Befiger geſucht. Bei der hieſigen Kriminalpolizei be⸗ 
Is Anden ſich 3 Hrren⸗ und ein Damenrad, die zum Teil aus⸗ 
x Tlamdergenommer, ſind. Sämtliche Räder ſtammen von 
SPiebſtählen her. Geſchädigte Perſonen werden gebeten, die 
aber in Augenſchein zu nehmen und ihre Anſprüche gel⸗ 
tend zu machen. Dienſtzeit: 7%—2% Uhr. 
„I Auf dem heutigen Wochenmarkte zahlte man für Butter 
9202,40, für Eier 2.202,30. Salat fojteten 3 Köpfe 20, 
F. 5 dieschen 10—15, Spinat 50—60, Spargel 60—1,20, Stachel⸗ 
m: leeren 45—50, Kirſchen 70—1, Kohlrabi 40 das Bund, Pfeffer⸗ 
3 bange 601,20, Gurken 2 das Pfund, Mohrrüben 50, Rha⸗ 
g der 25. Auf dem Geflügelmarkt brachten Hühner 2—3,50, 
ten 4, Tauben 2. Der Fleiſchmarkt wies folgende Preiſe 
ue, Schweinefleiſch 130.150, Rindfleiſch 1.150, Kalb⸗ 
wich 1,20, Hammolfleiſch 901 Kochwurſt 90.—.40, Dauer 
1 gott 2,60-—3,40. Auf dem Fiſchmarkt zahlte man für Aale 
9. Hechte 1,20—1,60, Schleie 1,20—1,60, Plötze 50, Breſſen 1, 
arauſchen 80—1. 


4 € Zwei Betrüger, der 33jährige wohnungsloſe 
j hart leichman und der 36jährige Jakob Bender, wohn⸗ 


15 en eine hieſige Klavierfirma um ein Inſtrument betrogen. 

7 dem ſie dasſelbe durch Wechfel bezahlten,, die aefälichte 
Anterſchriften aufwieſen. Die Verhaſteten ſcheinen einer 
Janzen Bande anzugehören, die nur derartige Betrügereien 
zun Klavieren ausüben. Es it nämlich feſtgeſtellt worden, 
das hier gekaufte Klavier, angeblich für Badzyn be⸗ 


Mint, nach Sosnowice abgefandt wurde und daß dort ein 


bes Klavier ebenfalls gekauft wurde, ohne bezahlt zu 
deren. Hoffentlich gelingt es, auch die anderen Mitglieder 
der Bande ins Polizeigewahrſam zu bringen. 

abe, Anf der Straße beraubt würde geitern um 46 Uhr 
abends die 13jährige Leokadia Michalſka. Sie hatte für 
af hieſige polniſche Zeitung Abonnementsgelder ein⸗ 
plltert, was ein Mann beobachtet haben mußte und der ihr 
ic das Geld (80 zi) entriß. Der Täter iſt unerkannt 

men. . ö 
K Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
onen wegen Diebſtahls und zwei wegen Trunkenheit. 
ah ü Beh 8 


1 


iin 


"Da die jeinergeit vom Geſundheitsminiſterium erlaſſene g 
Kreislehrerverein Bromberg Land. 


Bromberger Straßenreinigungsangelegenheit 


h fügung im „Monitor Polſti“ für den 9. Juni auf 6,6462 Zloty feit- 
lagung in Höhe von 15,48 at (es handelte ſich um den Ein⸗ 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9 Uhr bei 


e 


Joſek 


Brombera, Luiſenſtraße 36, ſind verhaftet worden. Sie, 


1 fuß von 8 auf 7½ Prozent herabgeſetz 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Das Schülerkonzert des Konſervatoriums findet heute abend 
1/58 Uhr im Zivilkaſino ſtatt. (7133 
Zwecks Erlangung der rechtlich gebührenden Renten und Emeri⸗ 
turen fordern wir alle benachteiligten Kollegen zum Beitritt 
zum Verbande der Emeriten auf. Bydgoſzcz, Bahnhofſtraße 8 
(Dworcowa 82). In Einigkeit liegt der Sieg. Der Verband. (7103 
Geflügelzüchterverein. Sonnabend, den 12. Juni, abends 8 Uhr, 
bei Wichert. f (7131 
Sitzung am Sonntag, den 
uni, vormittags 11 Uhr, bei Wichert. (4264 

Were RR” 


* Birken (Brzöſki), 8. Juni. Ein zwei Meter 
langer Kornhalm wurde uns heute von einem Land⸗ 
wirt aus Birken in die Redaktion gebracht. Auch die Wieſen 
verſprechen in dieſem Jahr eine reichliche Heuernte. 

* Buk, 6. Juni. Der Dienſtjunge des Wirts Tatarſki in 
Sedzin ſpielte mit einer Patrone, die plötzlich erplo⸗ 
dierte und ihm drei Finger abriß, außerdem den Bauch ſtark 
verletzte. 

* Inowroclaw, 8. Juni. Geſtern nachmittag ſcheuten 
auf der Bahnhofſtraße die vor eine Equipage des Gutes 
Tuczno geſpannten Pferde und gingen durch, wobei 
der Kutſcher, der die Pferde zu zügeln verſuchte, vom Bock 
geriſſen und zu Boden geſchleudert wurde, während die 
Pferde mit der Equipage, in der ſich zwei Kinder, die laut 
weinten, befanden, in wildem Galopp die Bahnhofſtraße 
weiter entlang liefen. Dieſen Vorfall bemerkte der Polizift 
Szalata, der ſofort ein zufällig vorüberfahrendes Auto an⸗ 
hielt, dieſes beſtieg und ſodann den durchgehenden Pferden 
nachſetzte. In der Nähe der Eiſenbahnbrücke gelang es 
ihm dann auch, die Pferde einzuholen und mit Hilfe eines 
Arbeiters zum Stehen zu bringen. 5 

* Liſſa (Leſzno), 7. Juni. Ein ſeltenes Jagd⸗ 
glück hatte ein hieſiger Nimrod, welchem es am Sonnabend 
gelang, auf dem Jagdgebiet Trebchen drei ſtattliche Böcke 
zu erlegen, darunter einen Achtender. 

* Mogilno, 7. Juni. Am 3. Juni 
evangeliſche Jungmädchen verein ſein erſtes 
Stiftungsfeſt im deutſchen Vereinshauſe. Schweſter 
Anna Kleinert aus Poſen, die „Spinntante“. ſchilderte 
in anſchaulicher feſſelnder Weiſe den Diakoniſſendienſt und 
legte dieſe zwar ſchwere, aber ſchöne Arbeit den jungen 
Mädchen ans Herz. Dreiſtimmige Lieder, vom Jung⸗ 
mädchenchor wirkungsvoll vorgetragen, Aufführungen mit 
lebenden Bildern trugen zur Unterhaltung der zahlreich 
erſchienenen Zuhörer bei. Beſondere Freude machten die 
Gedichte, die die Spinntante in unverfälſchtem. ſchleſiſchen 
Dialekt gemütvoll vorzutragen verſtand. Als Ertrag des 
Feſtes konnten letzterer 120 zl für das Altersheim der 
Diakoniſſen mitgegeben werden. 


* Poſen (Poznan), 7. Juni. Einem Heirats⸗ 
ſchwindler ins Garn gegangen iſt eine junge hei⸗ 
ratsluſtige Witwe aus einem Städtchen in der Provinz. Auf 
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Zeitungsanzeige 
hatte ſie ſich wieder zu verheiraten verſucht. Auf ihre ver⸗ 
lockende Anzeige, in der ihre Wohlhabenheit gebührend 
betont wurde, hatte ſich eine ganze Anzahl von Kavalieren 
gemeldet. unter denen ſie ihre Wahl auf einen, was ſie aller⸗ 
dings nicht wußte, ſtellungsloſen jungen Kaufmann Leon 
Larek aus Poſen lenkte. Sich ſehen und lieben war das 
Werk eines Augenblicks. Larek verſtand es nun, den ent⸗ 
flammten Liebhaber zu ſpielen. Er zeigte ſich feiner Aus⸗ 
erwählten gefällig, wo er nur konnte. Als ſie eines Tages 
2000 zb nach Poſen überweiſen wollte. erklärte er ſich zur 
Erledigung der Angelegenheit bereit, indem er ihr noch 
höhere Zinſen in Ausſicht ſtellte. Nach und nach entlockte er 
ihr noch 1200 zl, zwei Trauringe, eine ſilberne Uhr mit Kette. 
und verjubelte alles. Allmählich aber ging der „glücklichen“ 
Braut die Erkenntnis auf, daß ſie einem Heiratsſchwindler 
zum Opfer gefallen war. Kurz eutſchloſſen erſtattete fie bei 
der Polizei gegen ihn Anzeige, und dieſe nahm den 
Schwindler feſt⸗ ; 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber« 


13.5 


2 


feierte der hieſige 


geſetzt. 
Der Zlotn am 8. Juni, Danzig: Zloty 50.44 50,56, Ueber⸗ 
weiſung Barihau 50,44—50,56, Berl iR: 325 41.00 41.61, Ueber- 
London: Ueberweiſ. Wärſchau 50,00, Zürich: Ueßberweiſung 


Warſchau 47,75. Riga: Ueberweiſung Warſchau 56.00. Ne wyork 
Ueberweiſung Warſchau 9,25. Czernowitz: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 24.00. Bukareſt: Ueberweifung Warſchau 24.25, Wien zloty 
68,90— 69,30, Ueberweiſung Warſchau 69,05— 69,55. Prag zloty 323 / 
Bis — Ueberweiſung Warſchau 322— 328, Budapeſt ztoty 7050 
is N 
Marigauer Börſe vom 8. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Belgien 30.57¼, 30,65—30,50, Holland 402,70, 4 or 


Schweiz 194,00, 18419357 


ds n 
100 Reichsmark 
G5. 202% 8 Telegr. Auszahlun 

I „Br. — Telegr. Ausza n 
ling —.— Gd. —.— En Berlin 100 Ne 
Br., Neuyork 1 Dollar —.— Gd., —.— Br., 
ors 100 finn. M. Gd. 
—— Br., Kopenhagen 


Stockholm 100 Ar. d. 
Gd. —— Br., 


. Br., Oslo 100 Kr. —- 
50,94 Gd., 51,06 


Br. 


— rt 


Kanada . . 1 Dollar] 4. 74.127 | 4,207 
7.3% Japan. . 1 Pen. 1.975 | 1.979 | 1.975 | 1.973 
— onſtantin. Itrt. Pfd. 2.285 5 2.29 2,30 
5 % | London 1 Pfd. Stel. 20.411 20.409 | 20,461 
3,5%, Reuvork. 1 Dollar 4.195 4.205 | 4.195 | 4.205 
— [RiodeJaneirolMilr. 0.644 | 0.646 | 0.643 0.848 
— uam 1 Golöpei.| 4.275 | 4.285 | 4.255 4.265 
8.5 % J Umfterdam . Fl. 168.54 | 168,96 | 168,59 | 169,01 
. 5,39 5.41 5.38 5.4 
7%, 12,90 | 12.94 | 13.06 13,10 
7% 80.93 581.13 80.93 | 81.13 
75% 10.58 10,53 | 10,55 10,59 
7 P\Stalien . . 100 Li 15.33 15.87 | 15.92 | 15,96 
7%, | Sugoflavien 100 Din. 7.497 | 7.427 | 7.402 7.422 
5,5°/, Kopenhagen 100 Kr.] 110.98 | 111.24 | 110.96 | 111.24 
9%, Liſſabon , 100 Eisc. 21.445 | 21.495 | 21.445 | 21.495 
5.5 % | Oslo-Chrift. 100 Kr. 92.73 | 92,97 | 92.43 92.67 
6%, Paris . 100 Irc. 12.89 | 12,93 | 12.91 12.95 
6%, ....100 Kr.] 12.42 | 12,46 | 12.42 12,46 
35%, 100 Fre. 81.195 | 81.895 81.21 | 81.41 
10 % 2 3,05 3.06 2.05 3.06 
5%, 63.52 68,68 63.34 63,50 
4,5%, 112.28 | 112,54 | 112.24 112.52 
75% x 59.20 | 58.44 | 59.30 | 59.44 
7% 5.865. | 5,885 | 5.868 | 5,388 
12 / | Warſchau .. 1 4.04 41.268 — 


Diskontſatz der Reichsbank 7 Pr 


Der Reichsbaukdis kon! eſetzt. Die deutſche Reichsbank 
hat den Bankdiskont von 7 auf 6½ Prozent und den Re er 


— 


— 5 5 8 5 
nz Börſe vom 8. i. (Amtlich.) Neuyork 5,16%, 
e 7 ee a oa 
2 u ad, glors 92 ofta 1 
olland 207,35, Oslo 114,30, Kopenhagen 136,75, Stockholm 138/. 
panien 78,25, Buenos Aires 208, Bukareſt 2,10, Athen 6,43, 
Berlin 123.—. Belgrad 9,11, Konſtantinopel 2,80. 8 
Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9.98 Zl., do. kl. Scheine —— 31, 1 Pfd. Sterling 48,64 Zt, 
100 franz. Franken 29.70 It. 100 Schweizer Franken 193,31 3t. 
100 deutſche Mark 237,69 3, Danziger Gulden 193,01 31, öſterr. 
Krone 141,20 Zt., tſchech. Krone 29,63 Zloty. 


Aktienmarkt. 4 


Poſener Börſe vom 8. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: a4proz. Poſener Pfandbriefe alt 34,00. proz. liſty 
zbozowe 7,50. Sproz. dolar. liſty 5,00. öproz. Poz. konwerſ. 0,0. — 
Bankaktien: Bank Przemyſt. 1.—2. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 
1.—11. Em. 4,0. — Induſtricaktien: Hartwig Kantorowicz 


1.—2. Em. 2,00. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,00. Dr. Roman 

May 1.—5. Em. 21,00— 20,00. Unja 1.—3. Em. 4,00. Wytw. Ehem. 

1.—6. Em. 0,0. Tendenz: behauptet. N 
Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 8. Juni. (um tlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 13.75 — 14,00, Weizen 
eringer —,—, Roggen 9,25 Gerſte 8,75—9.25, Futtergerſte 
850-875, Safer 9,50-10,00, - gelber —,—, Roggenkleie 6,60 
bis 6,75, Weizenkleie grobe 6,50—6,60, Biltoriaerbien 16,00—20,00, 
kleine Erbſen 10,00 —12.50, Peluſchten ——, Ackerbohnen ——, 
Großhandelspreile per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 
Berliner Produktenbericht vom 7. Juni. Amtliche Bro: 
. per 1000 ke ab Station. Weizen märkiſcher, 
Juli 293—294 Sept. 269, Tendenz ſeſter, Roggen, märliſcher 175 bis 
180, Juli 199—198'., Septemaer 206205, feſter, Sommergerſte 
187200, inländiſche 169182, ſtetig. ; - 
Hafer für 1000 Ag märkiſch. 194—205. Juli 191 Brief, feſter. 
Weizenmehl für 100 ke 37,0039, ¼, befeltigt. Roggenmehl 
8 befeſtigt. Weizenkleie 10,00, ruhig. Roggenkleie 11,40 bis 
50, enbig. J 
9510 10 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
36—46, kl. Speiſeerbſen 26,50 —32,50. Futtererbſen 22—27, Peluſchken 
22,50 — 27,50, Ackerbohnen 23,00 26,00, Wicken 31-34, blaue Lupinen 
12.50 —14,50, gelbe Lupinen 17,—19 —,—, Gerradella —,— bis —— 
Rapskuchen 13,70-13,90, Leinkuchen 17,60—17,80, Trockenſchnitzel 
prompt 9.90 — 10.30. Sojaſchrot 19.30 19.60, Kartoffelflocken 19,50, bis 
20, Kartoffeln per 50 Kg. weiße 1,40 1,70, rote 1,702, 10, gelb⸗ 


fleiſchige 2,60--3,%. f 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 8. Juni. Offizieller Markt- 
bericht der Preisnotierungstommillion. Es wurden aufgetri 3 
DL 1 —.—5 1751 Schweine, 560 Kälber, 549 Schafe, zuſammen 

iere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Polen mit Handelstoiten) : 1 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht angeſp. 138——, vollfl., ausgem. Ochſen von 
re ——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. alt. aus- 

106——, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
5 Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachwert ———, vollfleiſchige jüngere 116-—, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 90—96. — Färſen un d 
Kühe: vollfleiſchige ausgemält. Färſen von böchſtem Schlacht ⸗ 
BE 138——, vollfl., ausgemäſt. Kühe von höchſt. Schlachtgew. 

is 7 Jahre 128——, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
jüngere Kühe und Färſen 110—112, mäßig genährte Kühe und 

ärſen 94—98, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 80——. 

Kälber: beite, gemäſtete Kälber 120—124, Pen der 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 110, weniger gemäft. Kälber 
u. gute Säuger 102, minderwertige Säuger 99. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 38 —, 
ältere Maſthammel. mäßige Maſtlämmer und gut genäbrte 
junge Schafe 88—90, mäßig genährte Hammel und Schafe 76——. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. endgew. 
210——, vollfl. von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 200.204, 
vollfleiſchige von 80—100 ar Lebendgewicht 194— 196, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 184—186. Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 170—190. — Marktverlauf: ruhig. 0 

3 Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
8. Juni. Preiſe für 50 gg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts —,— fleiſchige. 

jüngere u. ältere 32—36, mäßig genährte 20—25, gering genährie 
——, Bullen, ausgemäſtete böchſten Schlachtwerts 35 38, eiſchige, 
e 28— 34, mäßig genährte 16—22, gering genährte 
rn vien und Kühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 

fleiihige Färſen und Kühe 29—34, mäbig g ischt Kühe 
15-30, gering genährte Kühe ———, Jungvieh einſchließlich 
Freſſer 18-23. Kälber: Feinſte Maſtkälber 58—62. — 
Maſtkälber 47—52, gute Saugkälber 22 30, geringe Saugkälber 
. Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt)) Maſtlämmer und 
jüngere Maſthammel 26-28, fleischige Schafe und Hammel 
19—23. mäßig genährte Schafe und Hammel 12—16, gering 
genährte Schafe und Hammel * Schweine Fett⸗ 
ſch e über 150 kg Lebendgew. 64—67, vollfleiſchige über 100 kg 
Lebendgew. 62—65, fleiſchige von 75.100 kg Lebendgew. 60-62, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. 56—60, Sauen und Eber —. 

Auftrieb vom 8. Jun: 42 Ochſen, 78 Bullen, 106 Kühe, zul, 
224 Rinder; 214 Kälber, 257 Schaſe, 1086 Schweine. = 

Marktverlauf: Rinder geräumt, Kälber geräumt, Schafe ges 
räumt, Schweine lebhaft. N: IR: 3 

Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten ſämkliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 

Die Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Materialienmarkt. 1 


—.—. 


. 
gemäſtete 


jüngere und ältere 


900 fein 89,50 — 90.50. n 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. Juni in 
Krakau — 0,71 (0,55). Zawichoſt + 1,73 (1.51), Warſchau +1 1 
Plock + 1,32 (1,34), Thorn + 1,59 (1.64). Fordon + 1,66 (1,77), Im 
+ 1,62 (1,73), Graudenz . 1,92 (2,03), Kurzebrak + 2,28 (2,32), 
Montau — — (1,60), Piekel — 1,66 (1,60), Dirſchau + 1,56 (1,44), 
Einlage + 2,14 (2,20), Schiewenhorſt . 2.86 (2,40) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


1 


Tage vorher an.) 


RNundfunkprogramm für Donnerstag, 10. Juni. 
Berlin (505). 5 Uhr: Konzert. 6—6.90 Uhr: Teemuſik. 
8.80 Uhr: Die Feuersbrunſt, von A. Remiſow; vorgetragen von 
Roſe Lichtenſtein. 9 Uhr: Humoriſtiſches Streichgartett. 10.30 bis 
12 Uhr: Zanzmufif.. a i 
Breslau (418), Gleiwitz (251). 8.90 Uhr: „Friedrich und Anna“ 


von Georg Kaiſer. N 
Wien (231 und 5825). Orcheſter⸗Konzert. » Sa, ale 9) 


iPerloff-Tee 
| Moskau seit 1787 2 
Einmal geprobt, stets gelobt. 


90590499499 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
2 — redaktionellen Say pe 3 oha nne8 Kruſe: 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzki; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. ei 


— — — — — 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Haus freund! Nr. 104 


1 
1 


1 
* 
* 


ei nn 7 


2 


1 
7 
* 


7 1 
BI 
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* 


Heute früh entſchlief ſanft nach längerem Leiden 
mein lieber Mann, der 


Kanzleiſekretär a. D. 


Heinrich Boldin 


im Alter von 69 Jahren. 
Um ſtille Teilnahme bittet 
V. Boldin geb. Przyſiecki. 
Bromberg, den 8. Juni 19%. } 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 11. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe, Kordeckiego 
(Hippelſtr.) 35, aus ſtatt. 1270 


Onkel, den Beſitzer 4259 Tätigkeit; ewöhnt, nur 


Telefon 150 und 830. 


5% Beste Oberschles. & Wir: 3 
teinkohlen: 
öteinkohlen - Brikefts 


für Indusirie und Hausbrand 
waggonweise u. 


Verkaufe meine 


6 Tonnen⸗ 


Mblormühle 


in gt. denen 


Preiſe 


die jeder 


bezahlen kann!! 


billig wegen Krankh heit, 


längere Zeit unter Lackbeſatz l! 
T gungen Bactbenin Weide nnerfänbe Seperfohle".. 43 
U Un N) 8 gungen. Offert. unt. Leder⸗Kinderſchuße braun 9 
B. 4120 an die Ge. Weine Damen⸗Spangenſchuhe . . 
ſchäſtsſtelle d. Zeitung. Mädchen⸗Leder⸗Halbſchuhe 1250 


& N) adh und Strümpfe: RE, Br 


brau etigert, mit Kinder Söckchen weiß“, farbig . 
Platten, Jorg auf den Derrenſocken geſtreiſt . ...- » "* 1.95 
Namen „Floh“ abhan- Damenſtrümpfe „Seidengriff .. 2.95 
den gekommen. Wie⸗ Damenſtrümpfe , Seidenflor rr 9.95 
derbr. erh. Belohnung. Damenſtrümpfe la Seidenflor ... % 


Kleider: 


Kleinverkauf. 


Umlauf. Matawy. 95 
poczta Nowe, zue Kinderkleider „Rips. IE 
0 aa 9 TOWS bow. Swiecie. __ |Spiel-Anzü b. RE A RE 9.75 
Zu verkauf. 2 Betten | Kinder: Kleider „Dirndl“ e 8.95 
Sp. z o. p. im Matr. 2Nachttiſche. Mädchen- Kleider Muſſeline“ .. 3.50 
TE : 77 N 5 z Waſchtoil.m. Sp. Rind: | Damen⸗Kleider N 28.50 
Rx Bydgoszez, ulica Bernardynska. 5. a. Ai.Storupki9sa,I1.|Damen-Aleider „Waſchſeidee » +» 
r Flellengeſuche ) | Belicht, zw. 4—6. 4535 t 
Ich habe Dich je und je geliebt, \ SIE BEINE TEN EEE Hü e: 95 
darum habe Ich Dich zu mir WM ö 5 Telefon 150 und 830. 6885 Eisſchrank Kinderhüte garnſert gh. — 
gezogen aus lauter Güte. ö 0 \ J Damen üte a 19 alan „ £ 9.50 
eutef 1½ Uhr erlöſte Gott na N 8 ib it ‘ i 85 amenhüte „Brokat 4.75 
Jh Rang 110 Geduld e Leis ; N E Or, - Veriretung des Konzerns „Robur ’ Katowice. und Kleiderschrank Damenhüte „Seide TE werde 9278 
den meinen lieben Mann, unſern ledig, 7 985 rige Prarie, N 125 Achern chen ür Damenhüte „weiß, la Picot 44 . 
guten Vater, Bruder, Schwager, und militärfrei, an ſtrenge mtlichen & Leder⸗Sandalen: 


Anzüge, Wäſche und N 
ſeſch 8 f 20/22 23/6 2/30 31/5 36.39. 


Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 11. d. Mts, nachmittags 2½ Uhr, 
vom Trauerhaufe aus Statt. 


9 Brennereivermalt. 


0 20 J. Praxis, m. ſämtl. 
Maſch. u. Appar., elekt. 


a ng: der Hl, Reparatur. ſelbſt 
Ich mache es Ihnen möefich e eee 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal [Get Offerten erb. an 


setzen zu lassen durch meine unerreicht ne Weiherowo, 8 
I. Gdanska 15, 068 | Hin u. Maſchinenſchrei⸗ 


* * * 
" Bomorze), d. andere Büro- M 2 Bettgeitelle, 2 Nacht verſchlleßbgrergagerraum Autggargge, Pferde. 
niedr en Preise dureh e ge de ahne Malus, jungen ann tiſche. IWaſchtiſch. 4 bis ſtall. 2 Büroräume etc, im Mittelpunkt der 


Rechtsanw.⸗ Jasna 18 b. Stole. an ein, der in 


Düngemittel⸗Geſchäft gelernt hat. Bewer⸗ 2034. 1 Chaiſelongue, zu verkaufen. Anfragen find zu richten a 


mit langj. Erfahrung., 


ung. Mädchen ſucht Stellen ſofort oder ſpäter einen mit Buch. |1 Kleiderſchr. 1 Bertilo, von 3 Wohnungen und einer Billa von 
Nee als Stenotypi⸗ Haltung und Expedition vertrauten 7076! Büfett, 1 Schreibtisch. Zimmern mit Zubehör. zwangswirtſchaftsfße 


2 lin intenſiven Wirte] —— [Stiefel, zu kaufen ge⸗ 23 0 35 * 
Albert Krüger 5 475 tätig 9 5 6 hucht. 155 Hache ‚mis 3.55 5.95 6.55 7.985 8.55 0 
im Alter von 7 5 5 ucht, geſtützt auf gute { 8 19 Beſch 708° 
ey F eugnſſſe vom 1.7. 26 NHerrenzimmer unter. J. 7092 an die e eee Fünett 16.50 
Hulda eng geb. Guſe als Gattin oder ſpäter Steilung. 2 8 JGeſchäftsſtelle d. Zeitg. | Damenſchuhe ſchwarz, blond, Prüne 29.50 
a f N 40 Offerten unter P. 7024 Speisezimmer iR . Damenſchuhe Chevreaux, blond, grau 69.00 
Bi. 90, an die Geſchäftsſtelle 8 fzi 9 Achtung! Seidene Damenmäntel „Seidenfufter“ 00 
Ciele, den 8. Jun 1926. dieſer Zeitung erbeten. © h 1 A Zimmer Veraaget nicht, kaufe Seidene Damenmäntel „Modelle“ 


ii KL mti. ſchlechten Pol⸗ 
Neuzeitliche Küchen rde beg Mor K HR 
Qualitäfsarbeit, empfiehlt [Matratzen. Chaiſe⸗ 
as 2 5 llongues, zahle Höchſt⸗ e eee eee ee eee, 
Licht, Kartoffeltrocknen J. — © hülk D 5 Tischlermeister 1 2 055 x (Siebhabereil .) d tüd 
u, Ländwirtſch vertr. Bydgoszez, Marcinkowskiego 3. m | Dii.u.€.4263a,0.0.0.3. Geſchäfts grun 


Kaufe ſof. gegen Kaffe mit Bahnanſchlu 
— Barauszahlung — 281“ am, 26,5 m ri Bil 


1 Sofa, a. evil. 2 Seſſel, 5 


bei Kauf ſofort beziehbar, ſowie 300 am erde 


einem Getreide⸗, Futter und 6 Stühle, 1. Teppich, Stadt, iſt befonderer Umſtände halber ſofor 


1 7 1 ſch Nähmaſchit 
gute Arbeit „ reperfeeher Miktſchafterin st sans e Fritz Kiepert, Zoppot 


an die Gſchſt. d. Bl. erb. niſſe ſucht Stellung von 


der poln. Spr. mächtig! Angebote u. W. 1420 
ſucht Stellung f. Innen⸗ an Filiale d. Rundſchau, 


Junger andwerker 
Sprechstunden: 210. alt. 2 einfen. 1 Jahre alt, welche auf 


aft erlernt hat, in 


in erstklassiger Ausführung. 6710 ee e keine balts erfahren, mNäh- 


kenntniſſen, ſucht von 
Arbeit ſcheut, ſucht ſofort in einem Hauſe 
irdend eine Beſchäſtt⸗ 
n. Nunst Anstalt ge in Bodaosıc. Ante der ect der 


FPhotogra 


Tüchtiger vervollkommnen kann. 


Spexlalateller f. Rinderaufnahmen Uhrmacher⸗ Gut. Zeugnis vorhand. 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 663 


dieGeſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


f. m. ev. zuverl. Haus⸗ 
88 5235 1.7. anderw. 
0 


| Ai Eiserne N 


Betten 


1 preiswert in 
größter 
Auswahi 


enangel. 


F. Erdmann, 


F.Kreski, Bydgoszcz, Goanska7 An junger, tüchtiger panfeig, duct, Stellung | Referenden, 
344 


Von 92 Dworcowa 560 Empf. mich als tüchtige poln. u. deutſch, ſucht 
Rechts-Beistand 


Dr. u. Behrens 


ſchaftsgärtnerai als Ge; 


od. auch f. beſſ. Arbeit 


die disch. u. poln. Spr. in ſämtl. Zweigen der zu richten an 


1 hl 5 . hi Beet & he aß a und abe Raudener Spar⸗ und Darlehns⸗ 
eee 28 0185"; es] talenBerein, Berstin. 


Geſucht ſofort 
von. 9 bis 7 Ohr. ohne Beichältig., der em Gute diet un 0. Wirtſchafter title e ee Schlieper, 


Roſenfeld. Zelnowo, 
Poſt Debiniec. 


1 Bildhauer 


F. BASCHE, Bydgoszez-Okole A Tüchtige n [Hausfrau im Rachen und 1 Beige Diefer Zeitung, __|ltrtejunge Beines G. Valtinat, Dampfmolterei, 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken nischen u. deutschen allen Seinen d. Haus- ſucht ab 1. Jun en, danska 8 
j 11. Tel. 300 5 Fe. 361 


Offerk. unter E. 7081 an] der auch Bags Rn Köchin Id. Stütze —Raufe geb., gut erh. 10 
W ein. ol ‚2uig, Eierfiften 
gere Ga MER Sünde rer once Biehwage sense. ur © 


ſucht Stellung St. Fr 3 zu jun 


3. Zt. Lniska, Kreis Tücht Hausmüdch. für großen herrſchaft⸗ voczta Gorzuchowo,. Drilling 
Kartuzy. eim Kochen und Backen lichen Gutshaushalt.] powiat Chelmno. 16016 9,3472, 


Danzigerſtaße 59 +08 Telefon 530. 


Gold Fritanten|ı Aus meinen Zuchten 


kauft B. Gramunder, gebe ab: 117 


Babnhofitr. W. 
Steinmetzmeister G. Wodsack, Hol Deut: ſofort bei alleinſtehend. in E 
nur Dworcowa 79. 6634 Ding en Tanne, Herrn od. haar er e 2 in 9 & Drei ährige u. ültere Pferd 


Bülow-Wagen Sprungfähige Bullen 


2 i i 5 Dziald . 
Faul Bowski Gonahmebeamt, Stel eee , enlace ae m Oder Jugdwügen| - Gedeckte Sterlen 
Dentis nt. Cherbevorz, Off u. Otto Wie ſe, Tech. Spezial a fi { 
Mostowa (Bröchenstr) 10, % 


Goertz, Gorzechöwkob.Jablonow® 
Einen größeren Bolten 


e __gelunde Küuferiäineine 


verkauft od. Tauſch geg. möglichſt aus einem größeren Stalle, tauft 


rädern, suchen 


10 gr. Landhaushalt. ere 

Offerten unter C. 7062 
die Geſchäftsſtelle 

u N Roſenfeld, Zelnowo 

Suche für ſofort eine Roi 808 Danzig⸗Langfuhr. Telefon 41572-41573. 71% 


Zu laufen geſucht 


eine 

Ang. 5. AR 

g t it. Bewer⸗ 5 Trag⸗ 

Juli nicht . 57 m. Schiebegew., Trag Dr En Preiſes unter P enwalze 

gnis⸗ 

Melker e Sitemahre A227 an Die Cie. QD) 3 a 
* einſenden anfang. u. S. 4245 d cht fpitt im Gew. v. ca. 25 Ze 
aſthaus also F 5 Pa E en nern (einteilig). Offer 

6 1 A Aol tom 1 Selbitinanner 13 Papp 4 ebm trock., find zu richten uz ro 


gefunde Ware, perk. bill. Sofecki w Zarczynſe, 
1 Habn-Doppeitlinte Ur. E. Ne aaege 10.1 pow. Zuin. 204 


Lebens; 


2 lauf, Bild, beglaubigte Tüchtiges, ehrliches Kaliber 16, 0 
nee ar Be] 3eugniscorseitten 1 Haus⸗ . Ai Wohnungen 


Stellung in größerer einſenden an vors Mä d ch Kaliber 16, 
5» = 2 1 Mannlicher⸗ 
in eee Sana Hr r Na stellen er Erg 1 en Repetierbüchſe 


lichſt L, mit Ziel⸗Fernrohr, 
8 7 Mindeher og 7 Jane 
wollen ſich nur ſolche Reden ee 


hilfe. Offerten an 
(obrofica pryw.). 2 et em. Jarkowski gend. Staatl. gepr. 5 N meld., die ſchon in beil. zu verkaufen. 55 it Zubehö Zent 
Wilczak, Friedhof nterſe arogar L h 0 Peet Wag 08 \ieäychow.o N Förster Tusgows mit Zubehör im Zentrum 
——— Pomorze. E rer in Kreis Wyrzysk. Häufernge „ E per ſofort 


7027 
Von 4—8 Promenada 3 Fräulein, welches muſik., eval, 
5 zu 2 Kin⸗ 
055 Geld markt ſoeben poln, Lehrer⸗ dern im Alter von 9 
ſeminar beendet, muſi⸗ und 12 Jahren ſucht zu 


kaliſch, polniſch und S 2 n 
Schwerter 8 ehr, che der soo Selin a. Fein Helene Amlauf. 
übernimmt Privat⸗ Zinſen ſofort, auch in ve 'oTovt Stellung als Mätauın, pocata Stowe 


f Swiecie. 
Woche npflegen. klein. Poſten, geſu bei | j | „ e 2 m. 281 600 mit ſämtl. Bequemlich⸗ 
che nyfleg dreifah-Gicherh,, Jom⸗ Hausle tern Alleinſteh. Dame für Geſchäft ae d. gut kochen kann, für]? m. 2Shapinge 600 mm | mi quemlich 


bardierung v. tägl. Ge⸗ bis Ende Auguſt d. Js. ſucht für 400 Morgen ſſucht. Mer u. R. 7132 
2 unt, eig. Gefl. Off. unt. K 7102 gr. Wirtſchaft älteren, an die Geſchäftsſt. d. 3. nisabſchr. u. Geh.⸗Anſp. 
0 Tilſiter erſchl. in SONG: a, d. G. d. Z. erbeten. energiſch, evangeli ih. Sudevonfofort einen Frau Chrzanowsta, Ing. Klotz, Byd gosz oz, ſtraße zu verm 


Chrobrego 15, unten l. 


1 in jed. gew. 


allerf. Delikateßwar erh. 5 „[zt erwünict, O 
gebe ab an Gel 555 u. Zinſen kurzfeiſt⸗ zu te 1307121 a. d. Ban d. 3 9 
braucher bei Poſtkolli⸗ leihen geſucht. Off. unt. 5 i Suche mögligſt ſofort 
bezug m. 21 1.60 p. Pfd. D. 4266 an d. Geſch. d. 3. nt vet, für ein größeres Forſt⸗ S 
Wiederverkäuſern bei rervier einen tüchtig., 
gröber, Poſten billiger. } unt. vor allen Dingen 2. 


eg. Nachnahme. 700 os 0 8 6 1 al 8 cht wird für ſunge Wee 


e eee [EN Seele ee 
n AUD Sandhauſe zur Er⸗ sjüge. 
powiat Grudziadz. 


Schmückt 


der Luſt hat, 
kereifach zu 


Sebildete Dame, 29 J., 
aus guter Familie, von 


Fräulein E. Gier, Papiernia, 


h 7 Aanfmänniiger 


ucht. Miete 1 r voraus. 
e 10 Drehbänke 5 5 F. 4227 ein dis Gesche ſteſtelle d. dane 
Kahla a F behag 


Pollfettlaſe an 84 84 2 Junge, Dame Landwirt 3a. Aufwartemäde. ag RETTEN |. Aufenthalt 
1000 Zloty es tante Sur in Wort u. Schr, ee P 1 ing: Teiyandoweks, Zu Taufen geſucht: MOD: Zimmer m Ich ig. 


t unter 16 Jahren, mw ; Ihes dafür etwas 
a F 0 „Jeering: e dere e Re 
ie An⸗ U. Verkäufe Garbenbinder beſſ. Hauſe, mögl. ſep. ſen muß. Angeb Gicht 


M. L ah 
Molkerei bones. 


Suche vom 15. Juni 
oder ſpäter eine poln. Men ablungs ach ber 


2 7 teilung von polni⸗ u. deutſchſprechende 
. ſe n or RATTEN N 
Heirat! een enge en“ Perküuferin. | Güter, Bauern. p Onchela A, 111.. ano Section; 
aber ep ar Oberförkerei Adolf Köhler Wirtschaften, Müh⸗ ſaſt neuen [Möbl. Zimmer v. 15. fegen de Marſe net 


Offerten 


p "Er 

ads ne on mit Leitspindel ine mödl. Zimmer m. ad 
then vom v. 2½ bis ½ m, 1 Hobel- 4almm. Wohn. ohne Penſion z. verm . 

1 Wastl Zimmermann 455 Gdansta 47 a, II 


6980 ſof. geſucht u. 300 mm Hub, 2 Bohr- keiten, iſt ab 1. Juli. 


e masch., sehr gut erh., Iſpäteſt. ab 1. Auguͤſt 26 montian 
| (Mädch, vorb.), Zeug verk. preiswert, 69700 ea Penſtonen 


Torun, Fredry 8. 7105| Crodzka 30. el. 1545. |unt. 3.4256 an d. Gchfl. Unentgeltlicher 


Gut erhalt., gebraucht. 


Mädchen auf d. Lands 


un ern Eing,, im Zentrum, wo N. 7127 an die 

6 Schnittbreite, links auch ab und zu Rund. dieſer Zeitung. u 

ſchneidend. Offerten an und ut ar en uf 9 Inn bes 15 
a un uliabres 

ana Gebrader Ramme, „T. 4249 an die Gſchſt. einige genf 


r uche = 


Bydgoszez, 6% ——— ———— Ge 
ſchwiſter, 
Sw. Tröjey ik |MÖBI, Zimmer, ſepr. gute ſorgfäit ‚Ben 


(Beauſſichtig. d 


r und 


6. zu verm. ug Bades fr. gl. Ddomänenpa 


e . Chodsiez, | Gere. ms]Te, JOMIE BLRDI: Getreide:  Irewstieno 7, b. 1. am — 14. BET 


arlowice i sr 
Verſchiedene an Verkehr die bekannt-“ powiat Strzelno. BR verh N 


Ballon pflanzen ==. r Landivirtstonter,| Brennerei⸗ 
in allergrößt. Auswahl Ware! vorhanden, 4 S e füt det: verwalter 


evtl. Gebäude für den 
zu den billigſtenßreiſen au einer Klinit in erfahren. 


Gem zellen 
ul. Stüt Nr. 6. runde jed. Art. Selbſtbinder 5 8 58 9 575 
tu tütze . Fi Fo OR Zurdig. Eile. o Pa tum en ı 


lefon 1013, 376g 8 
geſucht. Poln. Sprache „E 7. fur ffeneren — eeloR ION. Ar Achtung! 
5 B in Wort und Schrift Haushalt geſucht, die) Verkaufe 60 Morgen 0 ung 5 lang,, 
empfiehlt Kreisſtadt Pommerell⸗ trauensitelle als Bedingung. Meldung. Fe de ger e ee 0 1 Motoruflu By: 9 


Nur ernſtgemeinte An⸗ 3 
Jul. Roß ae e Hausbeamtins : ben uns Sen ehe e gem, Gordan, Gdarista dl 


—Choinice. 7101 


8. 
1 Pendtumdtor 6 8, der Strzelewoter Wi 


eſen findet Mo 


Gartenbaubetrieb ünter M. 7122 an die ſchluß erwünſcht. Off. ſchriften an Gehalt 20 1 monatl.] Tennisſchläger m zum Waſſerpunpen, zu] den 14. Juni, mittags 12 Uhr im Seese er 
Sw. Tröicy Nr. 15. Geſchäftsſtelle dieſ. te, unter B. 7046 an die Dominium Kaw cih Offerten 1 7128 kaufen geſuch ch d verk. Teofil abr Krug ſtatt. 
p Oniewtowo.T lan die Geſchſt. d. Jig. lunt. ac an dc. Szezeeihska 9, Tel. 867. Die Guts verwaltung; 


„Jernruf eu e Geſchäfſtsſtelle dieſ. gg; 


1 


2. Blatt. 


* Pommerellen 
. 9. Inni. 
| N Graudenz (Grudziadz). 


1 A. Das Weichſelwaſſer fällt nur recht langſam. Der 
5 Vaſſerſtand iſt für dieſe Jahreszeit noch immer ungewöhn⸗ 
125 doch. Die Buhnen ſind noch zum größten Teil über⸗ 

et. + 


Im Schulaſchen Hafen liegt der Dampfer „Delfin, 
aus Thorn, der für den Perſonentransport eingerichtet iſt. “ 


e. Für Radfahrer verboten. Schon mehrere Jahre vor 
dem Kriege ließ der Magiſtrat, der dem Radfahrſport ſehr 
wohl geſinnt war, an den verſchiedenen Straßen, ſo weit es 
angängig war, Radfahrerwege anlegen. Wegen der ge— 
ſchützten Lage am Stadtpark war neben dem Promenaden⸗ 
| weg an der Rehdenerſtraße (Radezynſka) ein Radfahrerweg 

geſchaffen worden. Weiterhin führte dieſer in den Park. 
Seitens der Straßenverwaltung wurde der Weg in Ord⸗ 
nung gehalten und dafür geſorgt, daß etwaige Gehölze oder 
ſonſtige Hinderniſſe entfernt wurden. Seit einiger Zeit iſt 
der Radfahrerweg für Radfahrer verboten worden, und 
# es erfolgte bereits Beſtrafung von ſolchen. die ihn be⸗ 
nutzten. An der anderen Seite des Stadtyarkes an der 
Ziegeleiſtraße entlang führt ein Promenadenweg, der von 
Erwachſenen und beſonders Kindern ſtar? benutzt wird. 
Dieſer Fußſteig iſt für Radfahrer verboten. Da die Kontrolle 
aber gering iſt, wird er ſtändig von ſolchen benutzt und die 
Paſſanten müſſen ſich vorſehen, daß fe nicht überfahren 
f werden. er 


Ä * Selbſtmord verübt hat aller Wahrſcheinlichkeit nach 
0 Jer Kellner Skowinſki, zuletzt im Hotel zum goldenen 
„Töwen beſchäftigt. Seine Leiche wurde dieſer Tage in der 
Nähe von Neuenburg aus der Weichſel gefiſcht. + 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Die Deutſche Bühne Grudziadz ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, den 13. Juni d. J., einen Ausflug nach 
Hilmarsdorf zu Bodammer. Es findet dort im Garten Konzert⸗ 
und Tanzmuſik ſtatt. Die Deutſche Bühne will mit diefem Aus⸗ 
flug Gelegenheit geben, daß alle Mitwirkenden, Mitarbeiter und 
Freunde der Deutſchen Bühne ſich zu einem gemütlichen Bei⸗ 
ſammenſein in dem ſchönen Bodammer⸗Garten treffen, wobei 
auch an die regelmäßigen Theaterbeſucher und unterſtützenden 
Mitglieder in der Niederung gedacht iſt, die zu dieſem Nachmittag 
beſonders herzlich eingeladen werden. Da einzelne Teilnehmer 
vielleicht ſchon vormittags herausfahren wollen, wird der für 
dieſen Zweck verpflichtete Auto⸗Omnibus bereits von vormittags 
10 Uhr bereitſtehen. Die Karten für die Hinfahrt koſten für Er⸗ 

wiachſene 1,— 31. und für Kinder 50 Gr. und find vorher im Ges 
1 ſchäftszimmer, Mickiewicza 15, zu löſen, da dadurch eine genaue 
Verteilung auf den ſtündlich abgehenden Auto⸗Omnibus ſtatt⸗ 
finden kann. Durch dieſen Ausflug will die deutſche Bühne auch 
Br gleichzeitig den Brüdern Bodammer den Dank für die regel⸗ 
mäßige uneigennützige Unterſtützung bei den großen Feſten aus⸗ 
ſprechen und bittet daher um vollzählige Beteiligung. (7110 * 


h 


— — 


inniggeliebte treuſorgende Mutter, 


Schweſter und Schwägerin 


geb. Thiel 


im 53. Lebensjahre. 


\ 


Torun, den 8. Juni 1926. 


abgelehnt. 


Privatgrundſtück. 


130 Morg. Mittelboden, 

davon 40 Morg. Torf: | 
miele, 25 Morg. Hoch⸗ 
wald, WMorg.Hütung, 
m. leb. u. tot. Inventar 
(11 Schweine, 3 Pferde, 
12 Rind.), maſſiv. neuen 
Gebäuden, ſofort nach 
Uebereint. zu verkauf. 
a Schule u. Kirche 
a. O. Skrzyniarz, Smolnik, 
p. Zloterja, Krs. Torun. 


* 


2 5 . * E . 

Hängematten 

m. zusammenlegbaren 
Bügeln ‘empfiehlt 


BernhardLeiser Sohn, 


Torun, __7108 2 
Sw. Ducha Nr. 16. u 
innen 


2 ſchwere 


Zugpferde 


cirka 13—14 Jahre alt, 
ſtehen zum alsbaldig. 
erkauf bei Firma 


Achtung! 15 gr 
loſtet das Wlätten ein. 
teheckenkrag., ſämtl. 
en errenwäſche w. billigſt 
Witenturrenzlgs elief. 
üttanitalt Moſtowa 


6 Brücckenſtr.) 22, 1. A 
Barantiert ſchonendſte Franz Zährer. 
ehandlung. 7100 Ul. Sw. Ducha 3.7016 


19 ul. w. Ducha! ö 
— — — 3 kauft | 
Nang Deenſinädch. Büchtweizen 5 
— ſofort oder ſpäter die höchſten Preiſe 5717 
Acht. Torun, Elektr., Grützmühle n.“ 
Wielkie Garbary 29, p. Getreide⸗Schroterei, 
10 7107 Torun, Kopernila 22. 


* 


Heute nachmittag 4 Uhr erlöſte Gott von langem, mit größter 
Geduld getragenem Leiden meine über alles geliebte Frau, unſere 
Schwiegermutter, 


Hedwig Heyer 


Guſtav Heyer und Kinder. 


Die Zeit der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 


Beste Oberschles. 


teinkohlen, Hüftenkoks 
Ateinkohlen-Brikeits 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf 


Görnoslaskie 
Towarzystwo Weglowe 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Vertretung d. Konzerns „Robur'‘—-Katowice. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 10. Juni 1926. 


Thorn (Zorun). 


dt. Der Kreistag beſchloß auf feiner letzten Sitzung 
Anderung der Britſchkenſteuer, wonach 


eine vong 
Britſchke der niedrig⸗ 


jetzt frei von der Britſchkenſteuer eine 
ſten Kategorie zum Selbſtgebrauch iſt. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, von ſäumigen Steuerzahlern in Zukunft 1,5 Proz. 
pro Monat Strafe zu erheben. Die Fahrradſteuer beträgt 
3 zi pro Fahrrad. Geändert wurde der Amtsvorſteherbezirk 
(Wöjtoſtwo), Paulshof (Nueborek) auf Herrmannsdorf 
— bzw. nach dort verlegt. Die Summe von 66 750 zt wurde 
von der Kommunal⸗Kredit⸗Bank in Poſen als Darlehn er⸗ 
hoben, welches zur Unterſtützung des Kreiswirtſchafts⸗ 
lebens dienen ſoll. — Auf der kommenden Sitzung ſoll vor 
allem beſchloſſen werden: Der Ankauf eines Paſſagier⸗ 
dampfers, Subventionserteilung an das Pommerelliſche 
Theater, die Erhebung von zwei Anleihen, und zwar: 
165 000 zi zur Ausführung von Notſtandsarbeiten und 
50 000 zl für die Kreisſparkaſſe . ur 

dt. Die allgemeine Landkrankenkaſſe errichtete in 
godgörz eine Filiale für die Stadt Podgörz und Umgebung. 
Dieſelbe befindet ſich im Rathausgebäude (Magiſtrat), 
Zimmer 2, woſelbſt An⸗ und Abmeldungen ſtattfinden 
müſſen und Krankenſcheine ſowie ſonſtige Manipulationen 
vorgenommen werden. * ** 

—* Der ſtaatliche Arbeitsnachweis gibt bekannt, daß 
geiſtige Arbeitsloſe, welche in der Zeit vom 24. Fe⸗ 
bruar bis 12. Mai d. J. arbeitslos wurden, bis ſpäteſtens 
den 12. Juni ihre Unterſtützungsanſprüche zu ſtellen 
haben. * * 

E Thorner Marktbericht. Die Natur geht mit großen 
Schritten dem Hochſommer entgegen. Dies kommt dem 
Städter immer mehr und mehr zum Bewußtſein, wenn er 
von einem Markttag zum anderen die Zunahme der An⸗ 
fuhren und auch die der angebotenen Artikel beobachtet. 
Kirſchen. die auf dem Freitagmarkt noch den Phantaſiepreis 
von 3,50 erzielten, waren diesmal bei größerem Angebot be⸗ 
reits mit 1,30—2 pro Pfund angeboten. Neu waren Garten⸗ 
erdbeeren, die 4 at pro Pfund brachten. An Gemüſen gab es: 
Mohrrüben 20, Spinat 20, Spargel 70—1,50, Blumenkohl 10 
bis 1,50, Kopfſalat 5—10, Radieschen und Rettich 10, Gurken 
50— 1,50, Rhabarber 20; Rehfüßchen koſteten 25—30, Stachel⸗ 
beeren 50, Apfelſinen ſtückweiſe 4570, Zitronen 20-25. 
Butter wurde mit 1,80—2,20 angeboten, Kochkäſe mit 80 pro 
Pfund, Sahne mit 2 der Liter. Eier koſteten 2,102.30. 
Junge Hühnchen waren paarweiſe für 3—4,50 zu haben, 
Suppenhühner zu 3—5 pro Exemplar. * * 

t. Verfall des Bahnhofsgebändes der Station Barbarken 
der ſtaatlichen Kleinbahn Thorn—Uniflaw. Das zu Frie⸗ 
denszeiten errichtete Bahnhofsgebäude, ein maſſiver Stein⸗ 
bau mit überdachter Wartehalle und anliegenden Abort⸗ 
anlagen, ſteht ſeit Jahren unbenutzt und unbewohnt. Dieſen 
Umſtand haben ſich lichtſcheue Elemente zunutze gemacht, wo⸗ 
von mancherlei Beſchädigungen an den Holzteilen der Häuſer. 
namentlich fehlende Türen und Fenſterkreuze zeugen. Die 
Einganastür ſteht Tag und Nacht offen, ſo daß das einſam 
im Walde ſtehende Haus jeder Willkür preisgegeben iſt. 
Durch das Ziegeldach dringt der Regen durch und ſorgt 
ſeinerſeits für Beſchleunigung des Verfalles. Der vor dem 
Gebäude ſtehende tiefe ausgemauerte Brunnen liegt zum 
Teil offen, die Brunnenxohre fehlen, bereits und allerhand 


Großmutter, gesen Gier 


Gegründet 1851 


Beileidsbeſuche dankend 
7124 


Kirchl. Nachrichten. 


8.6 6 Gemeinde. 
Nachm. 6 Uhr Viſitations · 


gottesdienſt, Pf. Pirwitz. 


Sup. D, Blau. 
Gr. Böſendorf. Vorm. 
A| 10 Uhr Erntebittgottesdſt., 


* * 8 . Mittwoch, 
Vifttattons » Gotiesdienft, 


Sen. » Sup. D. Blau, — 
Beſprechung mit der kon⸗ 
firmierten Jugend, Pfr. 
Lic. Schneider. Unterre⸗ 
dung mit den Hauseltern 
Pf. Paul. Vorm. 11'/, 
Uhr: Viſitation d. Schulen 
| Gr, Böſendorf u. Amthal 
lin der Schule zu Groß 
Böfendorf, Pf. Pirwitz. 
Neubruch. Dienstag. 
den 15. 6., nachm. 5 Uhr 
Viſitationsgottesdſt., Pf. 


* 


Tow. 2 Ogr. por. 
A| tationsgottesdienit, 

Reife. Nachm. 5 Uhr: 
Bifitation der Schulen 
Penſau und Guttau in d. 
Schule zu Penſau, Pfr. 
Juſt. 

Lulkau. Vorm, 10 Uhr 
Gottesdienſt 


Telefon 128-113. 6770 


Schmugglerware, 


Gebrüder Tews 


Torun, Mostowa 30 


— 


Schlafzimmer .. von 750 Zloty 
Herrenzimmer . . von 1000 Ztoty 
sowie Einzelmöbel. 


Jesgiebitch 
Viſitationsanſprache, Gen.] Pf. Anuſchek. 


„Donnerstag, den 17, 6., 


9 8 


Unrat befindet ſich in ſeinem Innern. Sollte es nicht mög⸗ 
lich ſein, derartige Werte dem Volksvermögen zu erhalten 
und zu ſchützen? Wenn das Gebäude von der Bahn nicht 
benutzt wird, wie es jetzt jahrelang geſchehen iſt, io ſollte man 
es bei der heutigen Wohnungsnot vermieten. Einen Mieter 
für das in herrlicher Waldluft gelegene nette Häuschen wird 
man ſicherlich ſchnell finden können. Neben der Mietsein⸗ 
nahme würde die Allgemeinheit noch den Nutzen der Erhal⸗ 
tung des Gebäudes haben. Es iſt doch nicht nötig und in der 
heutigen Zeit am wenigſten angebracht, vorhandene Werte 
brach liegen zu laſſen und ſie der Vernichtung preiszugeben. 
Auf der Kleinbahnſtrecke Thorn—Scharnau, die Privatbahn 
iſt, hat man mit der Vermietung der unbenutzten Bahnhoſs⸗ 
räume ſchon den Anfang gemacht. Man ſieht, es läßt ſich 
alſo machen. * 

t. Ein ganz geriebener Schwindler ſcheint ein aemificı 
Kasimir Sierackt zu ſein. Selbiger wohnte bereits auf 
mehreren Stellen möbliert und verſchwand nach einiger Zeit 
ohne die Miete zu bezahlen, nahm ſogar Handtücher und 
andere Sachen mit. Verſchiedentlich gelang es ihm, außer⸗ 
dem Geld bei feinen Wirten zu borgen. Die Polizei forſcht 
nach dieſem Burſchen, welcher ſogar ſchwerere Dinge auf dem 
Kerbholz haben ſoll. es 
F mern — —— 


u. Aus dem Kreiſe Culm, 6. Juni. Der Bahn⸗ 
reifende, welcher die Strecke Thorn —Kornatowo paſſiert, 
hat Gelegenheit, eine der neueſten modernen An⸗ 
ſiedlungen zu ſehen. Nicht weit von der Bahnſtation 
Wrotzlawken bemerkt man auf freiem Felde in der Nähe 
der Bahn einen viereckigen Strohhaufen. In der Nähe 
ſteht ein Wagen und nicht weit ab weidet ein Pferd. Wenn 
man genauer hinſieht, bemerkt man in dem Haufen etwas 
wie Türen. Wie Ortskundige behaupten, handelt es ſich um 
die Wohnung und Stallung eines neuen Anſiedlers. 
Aus Holz und Stroh iſt die Bude aufgebaut und mit einer 
Schicht Stroh als Dach überdeckt. Von einem Brunnen 
oder Kochvorrichtung iſt nichts zu bemerken. Da in der 
Umgegend nur zeitgemäße Baulichkeiten vorhanden find, 
macht ſich die Rückſtändigkeit dieſer Wohnung um ſo kraſſer 
bemerkbar. 

* Culmſee (Chelmza), 8. Juni. 
ſcher Handwerker in Polen hatte die geſtrige Monats⸗ 
verſammlung der hieſigen Ortsgruppe nicht den Beſuch, den 
man bei der Wichtigkeit der zu behandelnden Fragen er⸗ 
warten mußte. Der Verband iſt in der Lage. einzelnen Mit⸗ 
gliedern in dieſer ſchweren Zeit kleine Kredite zu mäßigen 
Zinſen zu geben. Natürlich wird genügende Sicherheit ver⸗ 
langt. An die Darlegungen des ſtellvertretenden Obmannes, 
Herrn R. Kunz, und des Schriftführers, Herrn Eber⸗ 


Vom Verband deut⸗ 


hard, ſchloß ſich eine längere Ausinre* — Beim Baden 
ertrunken iſt am Sonntag im Mialkusſee der 15 Jahre 


alte Stanisl. Wozek aus Bielyezuy (Bildſchön). Obwohl 
er nicht ſchwimmen konnte und die andern Jungen ihn ge⸗ 
warnt hatten, ging er doch ins Waſſer und ging vor den 
Augen der Mitbadenden unter. Erſt nach einſtündigem 
Suchen konnte die Leiche geborgen werden. * 

* Dirſchan (Tezew), 8. Juni. Aus dem Zuge ges 
ſprungen und ſchwer verletzt iſt heute in den frühen 
Morgenſtunden ein auswärtiger Zigarettenſchmuggler in 
der Nähe des Verſchiebebahnhofs Liebenhoff. Um mit ſeiner 
einer größeren Menge Zigaretten und 


Graudenz. 


Original Osterrieder 


® Sorgenfrei Höhenförderer 


lebt ſofort dauernd 


ein älterer Herr oder Dame, 


wenn mir ihr bares Geld. von dem lie 
ſonſt zehren müßten, als Betriebskapital 
gegen Sicherheit auf Dollarbalis zur Ver⸗ 
t würde. Gewähre freundl. 
möbliertes Zimmer bei vollſtändig freier 
Beköſtigung u. Kleidung. _Gefl. Angebote 
Unt. G. 3706 an Ann.⸗Exp. Wallis, Toruß. 
.. —. .. 


garantiert vollkommen neuwertig 
unentbehrlich für Heu-, Klee- u. Getreideernte 
bequeme Zahlungsbedingungen 
sofort lieferbar. 


Tori 
Hodam & Ressler, Danzig 


Filiale Graudenz. 


7055 


Vereinsnachrichten, Geihäftsreflam 
und geſchüftliche Mitteilungen 


beſonderer Art 


für Graudenz u. Umgebung 


Telefon 84 


1 Billige gehören in die 
In tiefſtem Schmerz Wohnungs-: 
Einrichtungen Deutſche Rundſchau 
Eßzimmer ... von 1000 Zloty unter die neu eingerichtete Rubrit: 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsitelle 

Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Die Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 
entgegen. y 


6872 


onntag, den 13. Juni 26, 
(2. n. Trinitatis). 
Gurste, Nachm. 4 Uhr 
gottesdienst. „30 
Kindergottesdienft, 
In Dienstag, 
den 15. 6,, vorm, 8 Uhr: 
Viſitation der Schule in 
Gurske, Pfarrer Pirwitz. 
Bar: 2 ee 
gottesdienſt, Predigt: Pf. 
Anuſchek. A lahensan 
ſprache Pfr. Syring. — 
Beſprechung mit der kon⸗ 
firmierten Jugend, Pfr. 
Sur n mit d. 
se ur 3 
Blau. Nachm. Pi Empfehlen tägl. friſch 
Biſitation-der Schule in geröſtete Kaffees, 
Schwarzbruch, Sup. Reiſel. reichſte Auswahl 
Guttau. Mittwoch, d. Keks, Schokoladen u. 
15. 6,, nachm. 4 Uhr Bifi-| Konſitüren, 
tationsgottesdienft, Pfr. Tee und Kakao. 


Syring. Mentz & Neubauer, 


Uhr: 
7113 


Unverheirateten 


Wirtſchafter 


für meine 220 Morgen große Niederungs⸗ 
Wirtſchaft ſucht ab 1. Juli 


Kirchenzettel. 


in] Sonntag, den 13. Juni 26. 
(2. n. Trinitatis). 


Schönſee. 


Dahl. 11 Uhr Kinder⸗ 


Rentſchlau. Vorm. 10 ottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Gee Deichte und Kaffee⸗Spezialhaus., 8 u. Jungfrauen. 
HI, Abendmahl, Nachm. 114 Grudziadz. derein. 


2 Uhr Kindergottesdienſt. 


N 
Uhr: fr 
Schulz. 

Rheinsberg. Vorm. 10 
Uhr Leſegottesdienſt. 


9 0 Gottesdienſt, 

vorm. 9 Uhr General⸗ 

kirchenviſitation. 0 
Hohenhauien. Don⸗ 

nerstag, den 17. 6., nchm. . 

4 Uhr: Generaltirchen⸗ ſucht Stellung von ſof. 

Viſitation. oder ſpäter. Angeb. an 
Luben. Donnerstag, Lewandowska, 

den 17. 6,, nachm. 4 Uhr Gruäziadz, 2112 € 

Generalkirchenviſſtation Moniuszki Ca, erbeten.] Gottesdienſt, 


Leſegottesdienſt. Nachm. 
3 Uhr Jünglings⸗ u. Jung 
frauenverein. 


Rosenfeld, gelnomo b. Leblnlet. 


Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt, Pfarrer 


ichnau. Vorm. 10 
5 
Oſterbitz. Vorm. 10 Uhr 


Brieſen. Nachm. 5 Uhr 
liens, Pi. Schul, 


* 


1 


Rauchtabak der Kontrolle zu entgehen, ſprang er dort aus 
dem Danziger Zuge, wobei er ſich bei dem Sturz ſchwere 
Verletzungen am Kopf und den Armen zuzog. Eifenbahn⸗ 
bedienſtete fanden ihn ſpäter auf der Strecke liegend vor 
und übergaben ihn der Polizei, welche Keine Überführung 
in das Krankenhaus veranlaßte. Der Verletzte ſoll ange⸗ 
trunken geweſen ſein. 8 
—dt.. Aus dem Drewenzwinkel, 7. Juni. Seit einigen 
Tagen werden auf den Ackern längs der ehemaligen ruſſi⸗ 
ſchen Grenze Spuren von Wildſchweinen bemerkt. 
Auf manchen Kartoffelfeldern ſind ganze Strecken durch⸗ 
wühlt worden, wodurch den betreffenden Beſitzern großer 
Schaden zugefügt worden iſt. Früher wurden hier öfter 
größere Treibjagden abgehalten, wogegen jetzt nur Sonn⸗ 
tagsjäger kleine Birſchen machen und das Wild, welches 
gute Zufluchtſtätten in den großen Waldungen hat, ſich hier 
ſicher fühlt 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 7. Juni. Am hieſigen Gym⸗ 
naſium haben alle zwanzig Primaner heute ihr Abiturium 
beſtanden; von der mündlichen Prüfung wurde niemand 
befreit. — Heute wurden nur 30 Fettſchweine nach 
Danzig verladen. 
zweiter 105—110, dritter 100—105 Ztloty. Fettkälber (15 
Stück): eriter 85, zweiter 75—80 Zloty Lebendgewicht. Seit 
zwei Wochen iſt der Preis um 5 Zloty pro Zentner gefallen. 
— Neuſtadt (Nowemiaſto) a. Drewenz, 7. Juni. Am 

14. Juni findet hier ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
we, Aus dem Kreiſe Schwetz, 6. Juni. In letzter Zeit 
wird immer mehr über das Auftreten von Schwarz⸗ 
wild in der Heide geklagt. Beſonders in den Gegenden 
der ſtaatlichen Forſt, die an fruchtbare Landſtriche grenzen, 
treten die Wiloͤſchweine derart zahlreich auf, daß fie der 
Landwirtſchaft ganz bedeutenden Schaden zufügen. Jetzt 
werden beſonders die Kartoffelpflanzungen von den 
Schwarzkitteln heimgeſucht und die gelegten Knollen aus der 
Erde gewühlt. Die Tiere kommen am hellen Tage. Man 
ſieht ſolche jeden Alters. Ein Domänenpächter ſucht ſich zu 
helfen. indem er die Jagd auf Schwarzwild auf feiner Pach⸗ 
tung freigegeben hat. Es ſind von ihm Vorrichtungen zum 
Anſtand, ja ſogar Übernachtungsgelegenheit für Jäger ge⸗ 
ſchaffen worden. Wie man hört, überläßt er ſogar das auf 
feinem Jagdgehiet erlegte Schwarzwild den Schützen. Von 
der günſtigen Jagdgelegenheit wird daher vielfach Gebrauch 
gemacht. Durch dieſe Maßnahme dürfte der Beſtand an 

Wiloſchweinen weſentlich verringert werden. 


Freie Stadt Danzig. 


„ Danzig, 7. Juni. Ein großes Schadenfeuer 

wittete in der Nacht zu Freitag in Pletzendorf (Kreis Gr. 
Werder). Dortſelbſt war gegen 2 Uhr die Scheune des Hof⸗ 
beſitzers A. Peters in Brand geraten, und die Familie 
Peters ſchlief ſo feſt, daß ſie bald ein Opfer des Feuers ge⸗ 
worden wäre. Sämtliche Kleider, Möbel, Betten und Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände wurden ein Raub der Flammen. Pferde 
und Kühe befanden ſich glücklicherweiſe während der Nacht 
auf der Weide und ſind dadurch dem ſicheren Tode entgangen. 
Dagegen mußten einige Schweine und Hühner in den Flam⸗ 
men elend umkommen. Mitverbrannt ſind auch die land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen. Man vermutet böswillige 
Brandſtiftung. 1 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Kolberg, 7. Juni. In der Schnitterkaſerne des 
Rittergutes Ribbekart in Pommern verbanden zwei pol⸗ 
niſche Schnitter die elektriſche Leitung mit der 
Türklinke, um einen erwarteten Arbeitsgenoſſen durch 
den elektriſchen Schlag zu erſchrecken. Statt des polniſchen 
Schnitters trat der Arbeiter Lange ein. Bei Berühren des 


Notiert wurde erſter Klaſſe mit 110—115, 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Danzig, 7. Juni. Veruntreuungen bei der Prauſter 
Sparkaſſe. Am 12. Januar d. J. wurde in Prauſt der 
langjährige Kaſſenvorſteher der dortigen Filiale der Kreis⸗ 
ſparkaſſe Danziger Höhe, Felix Kucks, unter dem Verdacht 
verhaftet, ſich ſeit Beginn des Jahres 1924 einer Reihe von 
Urkundenfälſchungen und Unterſchlagungen 
von Kaſſengeldern ſchuldig gemacht zu haben. Seinem eige⸗ 
nen Geſtändnis nach handelte es ſich um Veruntreuungen 
von insgeſamt etwa 63 000 Gulden. Kucks bekannte ſich der 
ihm zur Laſt gelegten Straftaten ſchuldig. Wo das von ihm 
veruntreute Geld geblieben iſt, iſt auch heute noch unaufge⸗ 
klärt. Er ſelbſt hat darüber nur ganz unbeſtimmte Angaben 
gemacht, die zur Aufklärung in keiner Weiſe beitrugen, und 
bezeichnete ſich als ein Opfer der Verhältniſſe, die ihn ſchließ⸗ 
lich von einer Straftat zur anderen trieben. Der Gerichts⸗ 
hof verurteilte K. zu zwei Jahren Gefängnis. 


Die Naturlataſtrophen in Rußland. 


Obgleich die großen Flüſſe Rußlands alljährlich im 
Frühling aus ihren Ufern treten und immer ziemlich bedeu⸗ 
tenden überſchwemmungsſchaden anrichten, fo hat doch das 
Hochwaſſer in dieſem Frühjahr in ganz Rußland die größte 
Beſtürzung und ſchwere Beſorgnis erweckt, da die Folgen 
fo kataſtrophal find, wie ſchon ſeit Jahrzehnten nicht mehr. 
Nachdem die Wolga und ihr großer Nebenfluß. die Kama, 
ſowie eine Reihe der kleineren Nebenflüſſe bereits eine 
ganze Reihe ſehr folgenſchwerer überſchwemmungen ver⸗ 
urſacht haben, ergießen ſich nunmehr die dem Kaſpiſchen 
Meer zuſtrömenden gewaltigen Waſſermaſſen der Wolga 
über das an der Mündung des Stromes gelegene Gouver⸗ 
nement Aſtrachan. Nicht nur die Stadt Aſtrachan ſelbſt iſt 
bereits von dem Hochwaſſer erreicht, ſondern auch die drei 
zu dieſem Gouvernement gehörenden Kreiſe Sazarewſfk, 
Raſnotſchinowſk und Charabarinſk ſind vollſtändig über⸗ 
flutet. Das Waſſer hat die Einwohner aller Dörfer dieſer 
Bezirke zur Flucht genötigt. Mit aroßer Mühe iſt es ge⸗ 
lungen, den größten Teil der Viehherden zu retten, die 
Saaten dagegen ſind verloren. Auch zahlreiche Obſt⸗ und 
Gemüſeplantagen ſtehen unter Waſſer. Auf der Flucht vor 
dem Hochwaſſer befinden ſich auch große Wolfsrudel. die jetzt 
überall auftauchen, wo höher gelegenes Land Rettung vor 
dem Waſſer verſpricht. Als weit ſchlimmere Plage werden 
aber die ebenfalls vor der überſchwemmung flüchtenden 
Ratten empfunden, die in Millionen ſich über das noch 
trockene Land ergießen. Die ganze männliche Bevölkerung 
iſt mobiliſiert worden, hauptſächlich um hohe Schutzdämme 
gegen das Waſſer zu errichten. U. a. ſind Erdarbeiter in 
drei Regimenter formiert und unter militäriſches Kom⸗ 
mando geſtellt morden. 0 

Zu gleicher Zeit iſt ein großer Teil des ſüdöſtlichen Ruß⸗ 
land von lang andauernden wolkenbruchartigen Regengüſſen 
heimgeſucht. Im Kreiſe Iſjum war der Regen von einem 
furchtbaren Orkan begleitet. der mehrere Dörfer verwüſtete. 
Infolge des anhaltenden Regens wurden niedrig gelegene 
Teile der Steppe überſchwemmt, fo daß eine Herde von 800 
Schafen und vier Hirten den Tod durch Ertrinken fanden. 


Kleine Rundſchau. 


* Selbſtmordverſuch der Gräfin Bothmer. Die Gräfin 
Bothmer beſchäftigt heute abermals die Öffentlichkeit. Sie 
hat einen Selbſtmordverſuch verübt, der jedoch durch 
das Dazwiſchentreten ihrer Penſionsnachbarn vereitelt 
wurde. Die Gräfin hatte Veronal eingenommen, nachdem 
ſie ihr Zimmer vorher abgeſchloſſen und ſich zur Ruhe gelegt 


Zimmer ein leiſes Röcheln. Man öffnete, als trotz ſtarken 
Klopfens die Tür nicht aufgemacht wurde, das Zimmer 7 
fand die Gräfin bewußtlos daliegend. Einem raſch herbe 
gerufenen Arzt gelang es, die Gräfin wieder zum Bewuß 

fein zurückzubringen. Sie gibt als Motiv für ihren ver“ 
zweifelten Schritt das Vorgehen ihres Gatten gegen 
ſie an, der ſich dagegen zur Wehr ſetzt, daß ſein Name dune 
das öffentliche Auftreten ſeiner früheren Gattin zu Reklam 

und Senſation mißbraucht werde. ; 

* Theaterbrand. Nach einer Meldung aus Lüttich wurde 
das dortige, mitten in der Stadt belegene Walloniſche Thea 
durch Feuer vollſtändig zerſtört. Der hierdurch ent, 
ſtandene Schaden wird auf 1 Million Frank geſchätzt. 
liegt böswillige Brandſtiftung durch einen Arbeiter 
vor. 5 

* Die Schlafkrankheits⸗Epidemie in Turkeſtan. Die 
Lemberger „Gazeta Poranna“ läßt ſich aus Moskau melden. 
daß die in Turkeſtan graſſierende Schlarkrankheits⸗Epidemie 
in den letzten Tagen an Umfang zugenommen hat. Es wur? 
den 82 Fälle von Schlafkrankheit, darunter 56 tödliche, regi⸗ 
ſtriert. Die Epidemie graſſiert hauptſächlich unter den land⸗ 
wirtſchaftlichen Arbeitern. 

* Neue „Hungerkur“. Die Netzrieſenſchlange 
des Frankfurter Zoologiſchen Gartens hat zwei neue 
Hungerrekorde aufgeſtellt. Zum erſtenmal ſetzte ſie ſechzehn 
Monate mit der Futterannahme aus, nahm dann zwei 
Schweinchen zu ſich und hungerte dann wieder ein halbes 
Jahr. In den folgenden fünf Wochen verzehrte ſie fünf 
Ferkel. — Bei dieſer Gelegenheit ſei feſtgeſtellt. daß vor 
Jahren in demſelben Zoologiſchen Garten eine Puff⸗Otter 
nicht weniger als zwei und ein halbes Jahr jede Nahrungs⸗ 
aufnahme verweigerte und erſt im 31. Monat dazu zu be⸗ 
wegen war, eine Ratte zu verzehren. Irgendein geſundheit⸗ 
licher Schaden war nicht feſtzuſtellen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 


beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
ö anzubringen. 
„Wyrzyſk“. Die Bezahlung kann nicht auf Goldzloty⸗Baſis 


verlangt werden. Sie könnte es nur dann, wenn dies vorher aus⸗ 
drücklich vereinbart worden iſt. E 

. K. 5000. 1. Für die 5000 Mark haben Sie 15 Prozent = 
136,35 3k. zu beanſpruchen. Über dieſe Aufwertung können Sie 
ſich mit dem Schuldner direkt einigen; anderenfalls können Sie die 
Hilfe des Kreisgerichts in Anſpruch nehmen. 2. In dieſem zweiten 
Falle können Sie höchſtens den Schuldner auf Zahlung von 10 Pro⸗ 
zent der geliehenen Summe verklagen, denn es handelt ſich doch 
nur um ein Darlehn, das zwar durch eine Hypothek geſichert werden 
ſollte, aber nicht geſichert worden iſt. Den polniſchen Staat können 
Sie nicht verklagen, denn dieſem haben Sie doch nichts geliehen. 

H. C. in R. 1. Es kommt alles darauf an, wann der Geld⸗ 
betrag, den Sie zu fordern haben, fällig war. Der Schuldner 
muß Ihnen den Kursverluſt, der nach dem Fälligkeitstage einge⸗ 
treten iſt, erſetzen. Die Verſprechungen des Schuldners haben 
nur inſofern Wert, als er dadurch zugegeben hat, daß er im Ver⸗ 
zuge war. 2. Für den zweiten Fall gilt dasſelbe. 

M. Katz. Der Wechſel iſt vollſtändig wertlos. 

Nr. 200. R. N. D. Wenn Sie die 7000 Mark jeinerzeit zurück⸗ 
gewieſen haben, jo haben Sie den ganzen auf Ihren Teil ent» 
fallenden Teil der Erbſchaft zu beanſpruchen. Die 7000 Mark, die 
ohne Ihr Wiſſen Ihrem Mann zugeſteckt worden find, kommen 
ſchon darum nicht in Frage, weil ſie ja, wie Sie ſchreiben, ſchon 
entwertet waren. Leider war der Betrag, der von den 4332 Mark 
auf Sie entfiel, nur 481 Mark, und dieſe Summe hatte nur einen 
Wert von 146 31. Dieſen Betrag können Sie aber ganz fordern. 


Ein neues, größeres, vorzügliches Rezeptbuch 
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